Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3482 


Sachgebiet 111 


Vorblatt 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Bundeswahlgesetzes 

(Schriftlicher Bericht des Innenausschusses) 


A. Problem 

Das Wahlgesetz ist hinsichtlich des Wahlalters der bereits ver- 
kündeten Grundgesetzänderung anzupassen. Die Grenzen eini- 
ger Wahlkreise sollen geändert werden, da deren Einwohner- 
zahl um mehr als SSVg v. H. vom Bundesdurchschnitt abweicht, 
und die Wahlkreise sind entsprechend den in den Ländern er- 
folgten Gebietsreformen neu zu beschreiben. 


B. Lösung 

Angleichung der Bestimmungen über das Wahlalter an Arti- 
kel 38 Abs. 2 des Grundgesetzes. Der Entwurf läßt die geltende 
Wahlkreiseinteilung wegen des unterschiedlichen Standes der 
Gebiets- und Verwaltungsreform in den Ländern weitgehend 
unverändert und sieht nur eine Anpassung der Grenzen solcher 
Wahlkreise an inzwischen geänderte Grenzen von Gemeinden, 
Ämtern und Kreisen vor, bei denen diese aus wahltechnischen 
Gründen unerläßlich ist. Ebenso werden die Wahlkreise, deren 
Einwohnerzahl um mehr als 33V3 v. H. vom Bundesdurchschnitt 
abweicht, angepaßt. 


C. Alternativen 

Der Regierungsentwurf sah die Gewährung des Wahlrechts für 
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 GG vor, wenn sie 
seit mindestens drei Monaten in europäischen Gebieten der 
übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften woh- 
nen oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. Hiergegen hatte 
der Ausschuß verfassungsrechtliche und verfassungspolitische 
Bedenken. 


D. Kosten 

Für den Bundeshaushalt entstehen keine nennenswerten zusätz- 
lichen Belastungen. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Schriftlicher Bericht 
des Innenausschusses 
(4. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Bundeswahlgesetzes 


— Drucksache Vl/3395 — 


A. Bericht der Abgeordneten Berger und Wittmann (Straubing) *) 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache VI/3395 — in 
der aus der anliegenden Zusammenstellung er- 
sichtlichen Fassung anzunehmen, 

2. die zu dem Gesetzentwurf eingegangenen Peti- 
tionen für erledigt zu erklären, 

3. folgenden Entschließungsantrag anzunehmen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

a) die verfassungsrechtliche und verfassungs- 
politische Problematik um die Ausweitung 
des Wahlrechts zum Deutschen Bundestag für 
nicht im Wahlgebiet wohnende Deutsche 
unter Berücksichtigung der Entwicklung in 
den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen 


Gemeinschaften weiter zu untersuchen und 
den gesetzgebenden Körperschaften eine be- 
friedigende Lösung zu unterbreiten, 

b) die in § 22 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes 
festgelegte Frist — auch in bezug auf die 
Fristen im Parteiengesetz — zu überprüfen, 

c) durch Änderung der Bundeswahlordnung da- 
für Sorge zu tragen, daß bei der Bundestags- 
wahl Wahlberechtigte, die in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen sind, zur Erlangung 
eines Wahlscheines keine besonderen Gründe 
vorzubringen brauchen, und daß den Wahl- 
berechtigten zusammen mit der Wahlbenach- 
richtigung ein Antragsformular auf Zusen- 
dung eines Wahlscheines zugeschickt wird. 


Bonn, den 8. Juni 1972 


Der Innenausschuß 


Dr. Schäfer (Tübingen) 

Vorsitzender 


Berger Wittmann (Straubing) 

Berichterstatter 


*) folgt als ^ Drucksache Yl/3482 


Druck: Bonner Universitäts-Bucäidruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr, Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfacii 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Bundeswahl- 
gesetzes mit den Beschlüssen des Innenausschusses 

(4. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 4. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Bundeswahlgesetzes 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Bundeswahlgesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 


Artikel 1 


Artikel 1 


Änderung des Bundeswahlgesetzes 


Änderung des Bundeswahlgesetzes 


Das Bundeswahlgesetz vom 7. Mai 1956 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 383), zuletzt geändert durch das Erste 
Gesetz zur Reform des Strafrechts (1. StrRG) vom 
25. Juni 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 645), wird wie 
folgt geändert: 


1. § 3 wird wie folgt geändert: 1. unverändert 

a) In Absatz 2 wird nach Satz 1 folgender Satz 

2 eingefügt: , 

„Bei Ermittlung der Bevölkerungszahlen blei- 
ben Ausländer — § 1 Abs. 2 des Ausländer- 
gesetzes vom 28. April 1965 (Bundesgesetzbl. 

I S. 353), zuletzt geändert durch das Kosten- 
ermächtigungsänderungsgesetz vom 23. Juni 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 805), — unberück- 
sichtigt." 

Satz 2 wird Satz 3. 

b) In Absatz 4 Satz 1 werden nach den Worten 
„(Bundesgesetzbl. I S. 65)" ein Beistrich und 
die Worte „geändert durch das Gesetz vom 
9. August 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 1241)," 
eingefügt. 


2. § 12 wird wie folgt gefaßt: 

.§ 12 
Wahlrecht 


2. In § 12 Abs. 1 Nr. 1 wird die Zahl „21." durch 
das Wort „achtzehnte" ersetzt. 


(1) Wahlberechtigt sind alle Deutschen im 
Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, 
die am Wahltag 

1. das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, 

2. seit mindestens drei Monaten im Wahlge- 
biet oder in den europäischen Gebieten der 
übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen 
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Entwurf 

Gememschaften wohnen oder ihren gewöhn- 
lichen Aufenthalt haben und 

3. nicht nach §13 vom Wahlrecht ausgeschlos- 
sen sind. 

(2) Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der 
sonstigen Voraussetzungen auch Beamte, Sol- 
daten, Angestellte und Arbeiter im öffentlichen 
Dienst, die auf Anordnung ihres Dienstherrn im 
Ausland wohnen oder ihren gewöhnlichen Auf- 
enthalt haben, sowie die Angehörigen ihres 
Hausstandes. 

(3) In die Frist nach Absatz 1 Nr. 2 ist eine 
unmittelbar vorangehende Wohndauer oder ein 
gewöhnlicher Aufenthalt in den europäischen 
Gebieten der übrigen Mitgliedstaaten der Euro- 
päischen Gemeinschaften oder im Wahlgebiet 
einzurechnen. Das gleiche gilt für eine unmittel- 
bar vorangehende Wohndauer oder einen ge- 
wöhnlichen Aufenthalt im Ausland von Perso- 
nen nach Absatz 2." 

3. § 16 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefaßt: 

„2. das Alter erreidit hat, mit dem die Voll- 
jährigkeit eintritt" 

4. § 49 a wird aufgehoben. 

5. Die Anlage zum Bunde swahlgesetz wird durch 
die folgende Anlage ersetzt. Einzelangaben über 
das Gebiet des Wahlkreises beziehen sich auf 
den am 1. Juli 1972 geltenden Gebietsstand. 


Artikel 2 

Bekanntmachung der Neufassung 
des Bundeswahlgesetzes 

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
das Bundeswahlgesetz in der Fassung, die sich aus 
Artikel 1 ergibt, mit neuem Datum bekanntzuma- 
chen und dabei Unstimmigkeiten des Wortlauts zu 
beseitigen. 


Artikel 3 

Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Beschlüsse des 4. Ausschusses 


3. unverändert 


4. unverändert 

5. Die Anlage zum Bundeswahlgesetz wird durch 
die Anlage zu diesem Gesetz ersetzt. Der Be- 
schreibung des Gebiets der Wahlkreise liegen 
die landesrechtlichen Neugliederungsvorschriften 
zugrunde, die bis zum 1. Juni 1972 verabschiedet 
und bis einschließlich 1. Juli 1972 in Kraft ge- 
treten sind. 

Artikel 2 

Bekanntmachung der Neufassung 
des Bundeswahlgesetzes 

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 

1. das Bundeswahlgesetz in der nach Inkrafttreten 
dieses Gesetzes geltenden Fassung mit neuem 
Datum bekanntzumachen und dabei Unstimmig- 
keiten des Wortlauts zu beseitigen, 

2. die Anlage zum Bundeswahlgesetz in der nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes geltenden Fassung 
erneut bekanntzumachenr wenn amtliche Bezeich- 
nungen von Gemeinden oder Gemeinde verbän- 
den geändert worden sind. 

Artikel 3 
unverändert 


3 
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Entwurf Beschlüssedes 4. Ausschusses 

Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Überleitungsgesetzes. 


Artikel 4 Artikel 4 

Inkrafttreten unverändert 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 
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W ahlkreiseinteilung 

für die Wahl zum Bundestag der Bundesrepublik Deutschland 


Der Beschreibung des Gebiets der Wahlkreise liegen die landesreditlichen Neu- 
gliederungsvorschriften zugrunde, die bis zum 1. Juni 1972 verabsdiiedet und 
bis einschließlich 1. Juli 1972 in Kraft getreten sind. Gemäß Artikel 2 Nr. 2 des 
Gesetzes zur Änderung des Bundeswahlgesetzes vom . . . (BGBl. IS. . . .) wird 
der Bundesminister des Innern ermächtigt, diese Anlage in der nach Inkraft- 
treten dieses Gesetzes geltenden Fassung erneut bekanntzumadien, wenn amt- 
liche Bezeichnungen von Gemeinden oder Gemeindeverbänden geändert worden 
sind. 


Schleswig-Holstein 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 


Name des Wahlkreises 


Gebiet des Wahlkreises 


Flensburg 


Schleswig-Eckemförde 


Nordfriesland- 

Dithmarschen-Nord 


Kreisfreie Stadt Flensburg, 

Kreis Flensburg-Land 

Kreis Schleswig, 

vom Kreis Rendsburg-Eckernförde die amtsfreien Gemeinden Alten- 
holz, Eckernförde ‘‘sowie die Gemeinden Dänischenhagen, Noer, 
Schwedeneck, Strande (= Amt Dänischenhagen), Felm, Lindau, Neu- 
wittenbek, Osdorf, Schinkel, Tüttendorf (= Amt Dänischer Wohld), 
Gettorf, Neudorf-Bomstein (= Amt Getto rf), Ahlefeld, Ascheffel, 
Bistensee, Brekendorf, Damendorf, Hütten, Osterby, Owschlag (= 
Amt Hütten), Bohnert, Fleckeby, Götheby-Holm, Güby, Hummel- 
feld, Kosel, Rieseby (== Amt Schlei), Brodersby, Damp, Dörphof, 
Holzdorf, Karby, Thumby, Waabs, Winnemark (= Amt Schwansen), 
Altenhof, Barkelsby, Gammelby, Loose, Marienthal, Windeby (= 
Amt Windeby), Borgstedt, Bünsdorf, Groß Wittensee, Haby, Holt- 
see, Holzbimge, Klein Wittensee, Lehmbek, Neu Duvenstedt, Sehe- 
stedt (= Amt Wittensee) (s. Wkr. 5), 

von der kreisfreien Stadt Kiel die Stadtteile Friedrichsort, Holtenau, 
Pries, Schilksee (s. Wkr. 6) 

Kreis Nordfriesland, 

vom Kreis Dithmarschen die kirchspielsfreien Gemeinden Heide, 
Wesselburen sowie die Gemeinden Büsum, Büsumer Deichhausen, 
Hedwigenkoog, Oesterdeichstrich, Warwerort, Westerdeichstrich (= 
Kirchspielslandgemeinde Büsum) , Barkenholm, Bergewöhrden, 
Delve, Fedderingen, Glüsing, Hägen, Hennstedt, Hollingstedt, 
Kleve, Linden, Norderheistedt, Schlichting, Schwienhusen, Süder- 
heistedt, Wiemerstedt {— Kirchspielslandgemeinde Hennstedt), 
Groven, Hemme, Karolinenkoog, Krempel, Lehe, Lunden, Rehm- 
Flehde-Bargen, Sankt Annen (= Kirchspielslandgemeinde Lunden), 
Dellstedt, Dörpling, Gaushorn, Hövede, Lendern, Lüdersbüttel, Fah- 
len, Rederstall, Schalkholz, Schelrade, Tellingstedt, Tielenhemme, 
Wallen, Wellerhop, Welmbüttel, Westerborstel, Wrohm (= Kirch- 
spielslandgemeinde Tellingstedt), Neuenkirchen, Ostrohe, Stelle- 
Wittenwurth, Weddingstedt, Wesseln (= Kirchspielslandgemeinde 
Weddingstedt), Friedrichsgabekoog, Haferwisch-Poppenwurth, Has- 
senbüttel, Hellschen-Heringsand-Unterschaar, Hillgroven, Jarren- 
wisch-Hödienwisch, Norddeich, Norderwöhrden, Reinsbüttel, Schülp, 
Strübbel, Süderdeich, Wehren-Oken, Wesselburener Deichhausen, 
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noch Schleswig-Holstein 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 

Name des Wahlkreises 

Gebiet des Wahlkreises 



Wesselburenerkoog (= Kirchspielslandgemeinde Wesselburen) 

(s. Wkr. 4) 

4 

Steinburg- 

Di thmars chen- Süd 

Kreis Dithmarschen ohne die kirdispielsfreien Gemeinden Heide, 
Wesselburen sowie die Gemeinden Büsum, Büsumer Deichhausen, 
Hedwigenkoog, Oesterdeichstrich, Warwerort, Westerdeichstrich, 
(= Kirchspielslandgemeinde Büsum), Barkenholm, Bergewöhrden, 
Delve, Fedderingen, Glüsing, Hägen, Hennstedt, Hollingstedt, 
Kleve, Linden, Norderheistedt, Schliditing, Schwienhusen, Süder- 
heistedt, Wiemerstedt (— Kirchspielslandgemeinde Hennstedt), 
Groven, Hemme, Karolinenkoog, Krempel, Lehe, Lunden, Rehm- 
Flehde-Bargen, Sankt Annen (= Kirchspielslandgemeinde Lunden), 
Dellstedt, Dörpling, Gaushorn, Hövede, Lendern, Lüdersbüttel, 
Pahlen, Rederstall, Schalkholz, Schelrade, Tellingstedt, Tielen- 
hemme. Wallen, Wellerhop, Welmbüttel, Westerborstel, Wrohm 
(= Kirdispielslandgemeinde Tellingstedt), Neuenkirchen, Ostrohe, 
Stelle-Wittenwurth, Weddingstedt, Wesseln (== Kirchspielsland- 
gemeinde Weddingstedt), Friedrichsgabekoog, Haferwisch-Poppen- 
wurth, Hassenbüttel, Hellschen-Heringsand-Unterschaar, Hill- 
groven, Jarrenwisch-Hödienwisch, Norddeich, Norderwöhrden, 
Reinsbüttel, Schülp, Strübbel, Süderdeich, Wehren-Oken, Wessel- 
burener Deichhausen, Wesselburenerkoog (== Kirchspielslandge- 
meinde Wesselburen) (s. Wahlkreis 3), 



Kreis Steinburg 

5 

Rendsburg- 

Neumünster 

Kreisfreie Stadt Neumünster, 

Kreis Rendsburg-Eckernförde ohne die amtsfreien Gemeinden 
Altenholz, Eckernförde sowie die Gemeinden Dänischenhagen, 
Noer, Schwedeneck, Strande (= Amt Dänischenhagen), Felm, Lin- 
dau, Neuwittenbek, Osdorf, Schinkel, Tüttendorf (= Amt Dänischer 
Wohld), Gettorf, Neudorf-Bornstein (= Amt Gettorf), Ahlefeld, 
Ascheffel, Bistensee, Brekendorf, Damendorf, Hütten, Osterby, 
Owschlag (= Amt Hütten), Bohnert, Fleckeby, Götheby-Holm, 
Güby, Hummelfeld, Kosel, Rieseby (= Amt Schlei), Brodersby, 
Damp, Dörphof, Holzdorf, Karby, Thumby, Waabs, Winnemark 
(= Amt ’ Schwansen), Altenhof, Barkelsby, Gammelby, Loose, 
Marienthal, Windeby (— Amt Windeby), Borgstedt, Bünsdorf, Groß 
Wittensee, Haby, Holtsee, Holzbunge, Klein Wittensee, Lehmbek, 
Neu Duvenstedt, Sehestedt (= Amt Wittensee) (s. Wkr. 2) 

6 

Kiel 

Kreisfreie Stadt Kiel ohne die Stadtteile Friedrichsort, Holtenau, 
Pries, Schilksee (s. Wkr. 2) 

7 

Plön 

Kreis Plön, 



Kreis Ostholstein ohne die amtsfreien Gemeinden Ahrensbök, Bad 
Schwartau, Bosau, Eutin, Gleschendorf, Haffkrug-Scharbeutz, Ma- 
lente, Ratekau, Stockelsdorf, Süsel, Timmendorfer Strand (s. Wkr. 8) 

8 

Segeberg-Eutin 

Kreis Segeberg, 

vom Kreis Ostholstein die amtsfreien Gemeinden Ahrensbök, Bad 
Schwartau, Bosau, Eutin, Gleschendorf, Haffkrug-Scharbeutz, Ma- 
lente, Ratekau, Stockelsdorf, Süsel, Timmendorfer Strand (s. Wkr. 7) 

9 

Pinne berg 

Kreis Pinneberg 

10 

Stormarn-Herzogtum 

Lauenburg 

Kreise Herzogtum Lauenburg, Stormarn 

11 

Lübeck 

Kreisfreie Stadt Lübeck 
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Hamburg 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 

Name des Wahlkreises 

Gebiet des Wahlkreises 

12 

Hamburg-Mitte 

Bezirk Hamburg-Mitte ohne die Ortsteile 129 bis 132 (s. Wkr. 18), 
vom Bezirk Altona die Ortsteile 206 bis 209 (s. Wkr. 13) 

13 

Altona 

Bezirk Altona ohne die Ortsteile 206 bis 209 (s. Wkr. 12) 

14 

Eimsbüttel 

Bezirk Eimsbüttel 

15 

Hamburg-Nord I 

Bezirk Hamburg-Nord ohne die Ortsteile 414 bis 429 (s. Wkr. 16) 

16 

Hamburg-Nord II 

Vom Bezirk Hamburg-Nord die Ortsteile 414 bis 429 (s. Wkr. 15), 
vom Bezirk Wandsbek die Ortsteile 515 und 516 (s. Wkr. 17) 

17 

Wandsbek 

Bezirk Wandsbek ohne die Ortsteile 515 und 516 (s. Wkr. 16) so- 
wie 510 bis 513 (s. Wkr. 18) 

18 

Bergedorf 

Bezirk Bergedorf, 

vom Bezirk Hamburg-Mitte die Ortsteile 129 bis 132 (s. Wkr. 12), 
vom Bezirk Wandsbek die Ortsteile 510 bis 513 (s. Wkr. 17) 

19 

Harburg 

Bezirk Harburg 
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Niedersachsen 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 

Name des Wahlkreises 

Gebiet des Wahlkreises 

20 

Emden-Leer 

Kreisfreie Stadt Emden, 

Landkreise Leer, Norden 

21 

Wilhelmshaven 

Kreisfreie Stadt Wilhelmshaven, 

Landkreise Aurich (Ostfriesland), Wittmund, 

Landkreis Friesland ohne die Gemeinden Bockhom, Stadt Varel, 
Zetel, Sande mit Ausnahme der am 1. Juli 1972 eingegliederten 
ehemaligen Gemeinde Gödens (s. Wkr. 22) 

22 

Oldenburg 

Kreisfreie Stadt Oldenburg (Oldenburg), 

Landkreis Ammerland, 

vom Landkreis Friesland die Gemeinden Bockhorn, Stadt Varel, 
Zetel, Sande mit Ausnahme der am 1. Juli 1972 eingegliederten 
ehemaligen Gemeinde Gödens (s. Wkr. 21) 

23 

Delmenhorst-W eser- 
marsch 

Kreisfreie Stadt Delmenhorst, 

Landkreis Oldenburg (Oldenburg) ohne 

die Gemeinden Großenkneten, Hatten, Wardenburg (s. Wkr. 27), 

die ehemalige Gemeinde Wüsting (am 1. Juli 1972 in die Ge- 
meinde Hude eingegliedert) (s. Wkr. 27), 

Landkreis Wesermarsch 

24 

Cuxhaven 

Kreisfreie Stadt Cuxhaven, 

Landkreise Land Hadeln, Wesermünde 

25 

Stade 

Landkreise Bremervörde, Stade 

26 

Emsland 

Landkreise Aschendorf-Hümmling, Grafschaft Bentheim, 

Landkreis Meppen ohne 

die Gemeinden Andrup, Bookhof, Bramhar, Bückelte, Dohren, Fel- 
sen, Hamm, Stadt Haselünne, Helte, Huden, Klosterholte, Lage, 
Lehrte, Lotten, Neuenlande, Schwefingen, Teglingen, Varloh, 
Stadt Meppen mit Ausnahme des am 1. Juli 1970 von der Ge- 
meinde Groß Fullen eingegliederten Gemeindeteils (s. Wkr. 32), 

die ehemaligen Gemeinden Geeste, Osterbrock (am 1. Juli 1972 mit 
der ehemaligen Gemeinde Dalum zu einer neuen Gemeinde 
Geeste zusammengeschlossen) (s. Wkr. 32) 

27 

Cloppenburg 

Landkreise Cloppenburg, Vechta, 
vom Landkreis Oldenburg (Oldenburg) 

die Gemeinden Großenkneten, Hatten, Wardenburg (s. Wkr. 23), 

die ehemalige Gemeinde Wüsting (am 1. Juli 1972 in die Gemeinde 
Hude eingegliedert) (s. Wkr. 23), 

vom Landkreis Osnabrück der am 1. Juli 1972 in die Gemeinde 
Quakenbrück eingegliederte Teil der Gemeinde Essen (Oldenburg) 

(s. Wkr. 32) 
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noch Niedersachsen 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 


Name des Wahlkreises 


Gebiet des Wahlkreises 


28 Hoya 


29 Verden 


30 


Soltau-Harburg 


Landkreise Fallingbostel, Grafschaft Hoya, 
vom Landkreis Verden 

die Gemeinden Bahlum, Riede, Thedinghausen (s. Wkr. 29), 

die ehemalige Gemeinde Ahsen-Oetzen (am 1. Juli 1972 mit den 
ehemaligen Gemeinden Beppen, Morsum, Wulmstorf zu einer 
neuen Gemeinde Morsum zusammengeschlossen) (s. Wkr. 29), 

die ehemalige Gemeinde Hülsen (am 1. Juli 1972 mit den ehemali- 
gen Gemeinden Barme, Dörverden, Wahnebergen, Westen zu 
einer neuen Gemeinde Dörverden zusammengeschlossen) 
(s. Wkr. 29) 

Landkreise Osterholz, Rotenburg (Wümme), 

Landkreis Verden ohne 

die Gemeinden Bahlum, Riede, Thedinghausen (s. Wkr. 28), 

die ehemalige Gemeinde Ahsen-Oetzen (am 1. Juli 1972 mit den 
ehemaligen Gemeinden Beppen, Morsum, Wulmstorf zu einer 
neuen Gemeinde Morsum zusammengeschlossen) (s. Wkr. 28), 

die ehemalige Gemeinde Hülsen (am 1. Juli 1972 mit den ehema- 
ligen Gemeinden Barme, Dörverden, Wahnebergen, Westen zu 
einer neuen Gemeinde Dörverden zusammengeschlossen) 
(s. Wkr. 28) 

Landkreise Harburg, Soltau, 
vom Landkreis Uelzen 

die Gemeinden Flecken Ebstorf, Eimke, Gerdau, Hanstedt, 
Schwienau, Suderburg, Wriedel, Stadt Uelzen mit Ausnahme der 
am 1. Januar 1971 bzw. 1. Juli 1972 eingegliederten ehemaligen 
Gemeinden Halligdorf, Hambrock bzw. Groß Liedern, Han- 
stedt II, Kirchweyhe, Masendorf, Mehre, Molzen, Oldenstadt, 
Riestedt, Ripdorf, Tatern, Westerweyhe, Woltersburg (s. Wkr. 31), 

die ehemaligen Gemeinden Haarstorf, Oldendorf II, Wessenstedt 
(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Hohenbünstorf, 
Natendorf, Vinstedt zu einer neuen Gemeinde Natendorf zusam- 
mengeschlossen) (s. Wkr. 31), 

die ehemaligen Gemeinden Beverbeck, Börnsen, Eitzen I (am 
1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Bargdorf, Bienen- 
büttel, Edendorf, Hohnstorf, Rieste, Steddorf, Varendorf, Wich- 
mannsburg, Landkreis Uelzen, Grünhagen, Hohenbostel, Nien- 
dorf, Wulfstorf, Landkreis Lüneburg zu einer neuen Gemeinde 
Bienenbüttel zusammengesdilossen) (s. Wkr. 31), 

die ehemaligen Gemeinden Breitenhees, Nienwohlde, Stadensen 
(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Kallenbrock, 
Netteikamp zu einer neuen Gemeinde Stadensen zusammenge- 
schlossen) (s. Wkr. 31) 
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31 

Lüneburg-Lüdiow- 

Dannenberg 

Kreisfreie Stadt Lüneburg, 

Landkreise Lüchow-Dannenberg, Lüneburg, 


Landkreis Uelzen ohne 

die Gemeinden Flecken Ebstorf, Eimke, Gerdau, Hanstedt, 
Schwienau, Suderburg, Wriedel, Stadt Uelzen mit Ausnahme der 
am 1. Januar 1971 bzw. 1. Juli 1972 eingegliederten ehemaligen 
Gemeinden Halligdorf, Hambrock bzw. Groß Liedern, Hanstedt II, 
Kirchweyhe, Masendorf, Mehre, Molzen, Oldenstadt, Riestedt, 
Ripdorf, Tatern, Westerweyhe, Woltersburg (s. Wkr. 30), 

die ehemaligen Gemeinden Haarstorf, Oldendorf II, Wessenstedt 
(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Hohenbünstorf, 
Natendorf, Vinstedt zu einer neuen Gemeinde Natendorf zu- 
sammengeschlossen) (s. Wkr. 30), 

die ehemaligen Gemeinden Beverbeck, Börnsen, Eitzen I (am 
1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Bargdorf, Bienen- 
büttel, Edendorf, Hohnstorf, Rieste, Steddorf, Varendorf, Wich- 
mannsburg, Landkreis Uelzen, Grünhagen, Hohenbostel, Nien- 
dorf, Wulfstorf, Landkreis Lüneburg zu einer neuen Gemeinde 
Bienenbüttel zusammengeschlossen) (s. Wkr. 30), 

die ehemaligen Gemeinden Breitenhees, Nienwohlde, Stadensen 
(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Kallenbrock, 
Netteikamp zu einer neuen Gemeinde Stadensen zusammenge- 
schlossen) (s. Wkr. 30) 

32 Bersenbrück Landkreis Lingen, 

vom Landkreis Meppen 

die Gemeinden Andrup, Bookhof, Bramhar, Bückelte, Dohren, 
Felsen, Hamm, Stadt Haselünne, Helte, Huden, Klosterholte, 
Lage, Lehrte, Lotten, Neuenlande, Schwefingen, Teglingen, Var- 
loh, Stadt Meppen mit Ausnahme des am 1. Juli 1970 von der 
Gemeinde Groß Fullen eingegliederten Gemeindeteils (s. Wkr. 
26), 

die ehemaligen Gemeinden Geeste, Osterbrock (am 1. Juli 1972 
mit der ehemaligen Gemeinde Dalum zu einer neuen Gemeinde 
Geeste zusammengeschlossen) (s. Wkr. 26), 

Landkreis Osnabrück ohne 

den am 1. Juli 1972 in die Gemeinde Quakenbrück eingegliederten 
Teil der Gemeinde Essen (Oldenburg) (s. Wkr. 27), 

die Gemeinden Stadt Bad Iburg, Bad Rothenfelde, Belm, Bissen- 
dorf, Stadt Dissen, Stadt Georgsmarienhütte, Hagen am Teuto- 
burgerwald, Hasbergen, Hilter am Teutoburger Wald, Laer, 
Wallenhorst (s.Wkr. 33), 

die Gemeinden Bad Essen, Bohmte, Stadt Melle, Ostercappeln 
(s. Wkr, 34) 

33 Osnabrück Kreisfreie Stadt Osnabrück, 

vom Landkreis Osnabrück die Gemeinden Stadt Bad Iburg, Bad 

Rothenfelde, Belm, Bissendorf, Stadt Dissen, Stadt Georgsmarien- 
hütte, Hagen am Teutoburger Wald, Hasbergen, Flilter am Teuto- 
burger Wald, Wallenhorst (s. Wkr. 32) 

34 Nienburg Landkreise Grafschaft Diepholz, Nienburg (Weser), 

vom Landkreis Osnabrück die Gemeinden Bad Essen, Bohmte, Stadt 

Melle, Ostercappeln (s. Wkr. 32) 


10 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3482 


noch Niedersachsen 


r 


Nr. des 
Wahl- 
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35 

Schaumburg 

Landkreise Grafschaft Schaumburg, Neustadt am Rübenberge, 
Schaumburg-Lippe 

36 

Hannover I 

Von der kreisfreien Stadt Hannover: 

das Gebiet nördlich der Bahnlinie Seelze-Hannover-Lehrte 

37 

Hannover II 

Von der kreisfreien Stadt Hannover: 

das im Norden und Osten von der Bahnlinie Seelze-Hannover- 
Hbf.— Hannover- Wülfel begrenzte Gebiet ohne die Stadtteile 
Döhren und Wülfel 

38 

Hannover III 

Von der kreisfreien Stadt Hannover: 

die Stadtteile Döhren und Wülfel sowie das im Winkel der Bahn- 
linien Hannover-Lehrte und Hannover-Göttingen gelegene Ge- 
biet, 

Landkreis Hannover 

39 

Celle 

Kreisfreie Stadt Celle, 

Landkreis Burgdorf ohne die Gemeinden Altmerdingsen, Arpke, 
Dolgen, Dollbergen, Hänigsen, Haimar, Harber, Immensen, Katen- 
sen, Landwehr, Oelerse, Röhrse, Schwüblingsen, Sievershausen, 
Uetze (s. Wkr. 40), 

Landkreis Celle 

40 

Gifhorn 

Von der kreisfreien Stadt Wolfsburg die am 1. Juli 1972 vom Land- 
kreis Gifhorn eingegliederten ehemaligen Gemeinden Almke, 
Barnstorf, Ehmen, Fallersleben, Hattorf, Hehlingen, Heiligendorf, 
Mörse, Neindorf, Sandkamp, Sülfeld (s. Wkr. 46), 

vom Landkreis Burgdorf die Gemeinden Altmerdingsen, Arpke, Dol- 
gen, Dollbergen, Hänigsen, Haimar, Harber, Immensen, Katensen, 
Landwehr, Oelerse, Röhrse, Schwüblingsen, Sievershausen, Uetze 
(s. Wkr. 39), 

vom Landkreis Braunschweig die ehemalige Gemeinde Essenrode 
(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Beienrode, Essehof, 
Flechtorf, Groß Brunsrode, Klein Brunsrode, Lehre, Wendhausen 
zu einer neuen Gemeinde Lehre zusammengeschlossen) (s. Wkr. 46), 



Landkreis Gifhorn ohne die Gemeinden Bergfeld, Rühen, Tiddische, 
Parsau mit Ausnahme der am 1. Juli 1972 eingegliederten ehema- 
ligen Gemeinden Croya, Kaiserwinkel (s. Wkr. 46), 

Landkreis Peine ohne die ehemaligen Gemeinden Barbecke, Broi- 
stedt, Woltwiesche (am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden 
Klein Lafferde, Lengede zu einer neuen Gemeinde Lengede zu- 
sammengeschlossen (s. Wkr. 44) 

41 

Hameln-Springe 

Kreisfreie Stadt Hameln, 

Landkreise Hameln-Pyrmont, Springe 

42 

Holzminden 

Landkreise Alfeld (Leine), Einbeck, Holzminden 

43 

Hildesheim 

Kreisfreie Stadt Hildesheim, 

vom Landkreis Gandersheim die ehemalige Gemeinde Bilderlahe (am 

1. Juli 1972 in die Gemeinde Seesen eingegliedert) (s. Wkr. 44), 

Landkreis Hildesheim-Marienburg 
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44 Salzgitter Kreisfreie Stadt Salzgitter, 

Landkreis Gandersheim ohne 

die ehemalige Gemeinde Bilderlahe (am 1. Juli 1972 in die Ge- 
meinde Seesen eingegliedert) (s. Wkr. 43), 

die ehemaligen Gemeinden Bredelem (s. Wkr. 47), Lautenthal (s. 
Wkr. 48) (am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Ast- 
feld, Langelsheim, Wolfshagen im Harz zu einer neuen Gemeinde 
Langelsheim zusammengeschlossen) , 

vom Landkreis Goslar die Gemeinden Haverlah, Steinlah (s. 
Wkr. 47), 

vom Landkreis Osterrode am Harz die Gemeinden Badenhausen, 
Gittelde, Windhausen (s. Wkr. 48), 

vom Landkreis Peine die ehemaligen Gemeinden Barbecke, Broi- 
stedt, Woltwiesche (am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemein- 
den Klein Lafferde, Lengede zu einer neuen Gemeinde Lengede 
zusammengeschlossen) (s. Wkr. 40), 

vom Landkreis Wolfenbüttel die Gemeinden Baddeckenstedt, Berel, 
Binder, Burgdorf, Groß Elbe, Groß Heere, Gustedt, Hohenassel, 
Klein Elbe, Klein Heere, Nordassel, Oelber am weißen Wege, 
Rhene, Sehlde, Wartjenstedt, Westerlinde (s. Wkr. 47) 

45 Braunschweig Kreisfreie Stadt Braunschweig mit Ausnahme des am 1. Februar 1971 

eingegliederten Teils des gemeindefreien Gebiets Querum (s. 
Wkr. 46) 

46 Helmstedt-Wolfsburg Kreisfreie Stadt Wolfsburg ohne die am 1. Juli 1972 vom Land- 

kreis Gifhorn eingegliederten ehemaligen Gemeinden Almke, 
Barnstorf, Ehmen, Fallersleben, Hattorf, Hehlingen, Heiligendorf, 
Mörse, Neindorf, Sandkamp, Sülfeld (s. Wkr. 40), 

von der kreisfreien Stadt Braunschweig der am 1. Februar 1971 
eingegliederte Teil des gemeindefreien Gebiets Querum (s. 
Wkr. 45), 

Landkreis Braunschweig ohne die ehemalige Gemeinde Essenrode 
(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Beienrode, Essehof, 
Flechtorf, Groß Brunsrode, Klein Brunsrode, Lehre, Wendhausen 
zu einer neuen Gemeinde Lehre zusammengeschlossen) (s. Wkr. 40), 

vom Landkreis Gifhorn die Gemeinden Bergfeld, Rühen, Tiddische, 
Parsau mit Ausnahme der am 1. Juli 1972 eingegliederten ehe- 
maligen Gemeinden Croya, Kaiserwinkel (s. Wkr. 40), 

Landkreis Helmstedt 

47 Goslar-Wolfenbüttel Vom Landkreis Gandersheim die ehemalige Gemeinde Bredelem 

(am 1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Astfeld, Langels- 
heim, Lautenthal, Wolfshagen im Harz zu einer neuen Gemeinde 
Langelsheim zusammengeschlossen) (s. Wkr. 44), 

Landkreis Goslar ohne 

die Gemeinden Haverlah, Steinlah (s. Wkr. 44), 

die Gemeinden Altenau, Braunlage, Clausthal-Zellerfeld, Sankt 
Andreasberg, Sdiulenberg im Oberharz, Wildemann (s. 
Wkr. 48), 

das gemeindefreie Gebiet Braunlage (s. Wkr. 48), 

die ehemalige Gemeinde Hahnenklee-Bockswiese im Oberharz 
(am 1. Juli 1972 in die Gemeinde Goslar eingegliedert) (s. 
Wkr. 48), 
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48 Northeim 


49 Göttingen 


die am 1. Juli 1972 eingegliederten Teile der gemeindefreien 
Gebiete Harz, Hohegeiß (s. Wkr. 48), 

vom Landkreis Wolfenbüttel die Gemeinden Baddeckenstedt, Berel, 
Binder, Burgdorf, Groß Elbe, Groß Heere, Gustedt, Hohenassel, 
Klein Elbe, Klein Heere, Nordassel, Oelber am weißen Wege, 
Rhene, Sehlde, Wartjenstedt, Westerlinde (s. Wkr. 44) 

Vom Landkreis Goslar 

die Gemeinden Altenau, Braunlage, Clausthal-Zellerfeld, Sankt 
Andreasberg, Schulenberg im Oberharz, Wildemann (s. Wkr. 47), 

das gemeindefreie Gebiet Braunlage (s. Wkr. 47), 

die ehemalige Gemeinde Hahnenklee-Bockswiese im Oberharz 
(am 1. Juli 1972 in die Gemeinde Goslar eingegliedert (s, Wkr. 
47), 

die am 1. Juli 1972 eingegliederten Teile der gemeindefreien Ge- 
biete Harz, Hohegeiß (s. Wkr. 47), 

vom Landkreis Gandersheim die ehemalige Gemeinde Lautenthal (am 

1. Juli 1972 mit den ehemaligen Gemeinden Astfeld, Bredelem, 

Langelsheim, Wolfshagen im Harz zu einer neuen Gemeinde 

Langelsheim zusammengeschlossen) (s. Wkr. 44), 

Landkreis Osterode am Harz ohne die Gemeinden Badenhausen, 

Gittelde, Windhausen (s. Wkr. 44), 

Landkreis Northeim ohne die Gemeinde Fürstenhagen (s. Wkr. 49) 

Landkreise Duderstadt, Göttingen, Münden, 

vom Landkreis Northeim die Gemeinde Fürstenhagen (s. Wkr. 48) 
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50 

Bremen-Ost 

Von der kreisfreien Stadt Bremen: 

der Stadtbezirk Ost, 

vom Stadtbezirk Mitte der Ortsteil Ostertor (s. Wkr. 51), 

vom Stadtbezirk Süd der Stadtteil Obervieland und vom Stadtteil 
Neustadt (Neustadt- Süd) der Ortsteil Huckelriede (s. Wkr. 51) 

51 

Bremen-West 

Von der kreisfreien Stadt Bremen: 

der Stadtbezirk West, 

der Stadtbezirk Mitte ohne die Ortsteile Ostertor, Stadtbremisches 
Überseehafengebiet Bremerhaven und vom Ortsteil Industriehäfen 
das Gebiet Klöcknerwerke (s. Wkr. 50, 52), 

der Stadtbezirk Süd ohne den Stadtteil Obervieland und vom Stadt- 
teil Neustadt (Neustadt-Süd) den Ortsteil Huckelriede (s. Wkr. 50) 

52 

Bremerhaven- 

Bremen-Nord 

Kreisfreie Stadt Bremerhaven, 

von der kreisfreien Stadt Bremen: 

der Stadtbezirk Nord, 

vom Stadtbezirk Mitte der Ortsteil Stadtbremisches Überseehafen- 
gebiet Bremerhaven und vom Ortsteil Industriehäfen das Gelände 



Klöcknerwerke (s. Wkr. 51) 
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53 

54 

55 

56 


Aachen-Stadt 

Aachen-Land 

Heinsberg 

Düren 


Kreisfreie Stadt Aachen 
Kreis Aachen 
Kreis Heinsberg 
Kreis Düren 


57 


Bergheim 


58 Köln-Land 

59 Köln I 


60 


Köln II 


Kreise Bergheim (Erft), Euskirchen 

Kreis Köln 

Von der kreisfreien Stadt Köln das durch folgende Grenze bestimmte 
Gebiet: 

Rheinstrommitte von Bundesautobahnbrücke einschließlich bis Süd- 
brücke, Südbrücke ausschließlich, Bahndamm der Bundesbahnstrecke 
Köln-Süd-Köln-Kalk ausschließlich von Südbrücke bis Bundesbahn- 
überführung Eifelwall, Eifelwall einschließlich, Luxemburger Straße 
ausschließlich von Eifelwall-Luxemburger Wall bis Stauderstraße, 
Stauderstraße einschließlich Zülpicher Straße ausschließlich von 
Stauderstraße bis Zülpicher Wall, Zülpicher Wall einschließlich, 
Bachemer Straße ausschließlich von Zülpicher Wall bis Universitäts- 
straße Straßenmitte, Universitätsstraße Straßenmitte von Bachemer 
Straße bis Aachener Straße, Innere Kanalstraße Straßenmitte, 
Frohngasse Straßenmitte, Verbindungslinie Frohngasse Sachsen- 
bergstraße, Sachsenbergstraße ausschließlich, Bundesbahnstrecke 
Köln-Deutz-Tief-Köln-Mülheim einschließlich von Sachsenberg- 
straße bis Südwestecke des Grundstücks der Firma Westwaggon 
Südwest-Grenze des Grundstücks der Westwaggon ausschließlich, 
Deutz-Mülheimer Straße ausschließlich von Grundstück Westwag- 
gon bis gegenüber Einmündung Pfälzischer Ring, Pfälzischer Ring 
ausschließlich von Deutz-Mülheimer Straße bis Verlängerung Ferdi- 
nandstraße, Verlängerung Ferdinandstraße einschließlich von 
Pfälzischer Ring bis Bahndamm der Bundesbahnstrecke Köln-Deutz- 
Köln-Mülheim, Bahndamm der Bundesbahnstrecke Köln-Deutz- 
Köln-Mülheim einschließlich von Verlängerung Ferdinandstraße bis 
Bahnüberführung Karlsruher Straße, Verbindungslinie von Bundes- 
bahnüberführung Karlsruher Straße bis Ecke Kalk-Mülheimer 
Straße/Grenzstraße, Grenzstraße einschließlich, Bahndamm der 
Güterbahnstrecke Güterbahnhof Kalk-Nord- Verschiebebahnhof 
Gremberg einschließlich von Bundesbahnüberführung Grenzstraße 
einschließlich bis Bahnkörper der Bundesbahnstrecke Köln-Deutz- 
Köln-Kalk-Troisdorf, Bundesbahnstrecke Köln-Deutz-Köln-Kalk- 
Troisdorf einschließlich von Güterbahnstrecke Köln-Kalk-Nord/ 
Verschiebebahnhof Gremberg bis Stadtgrenze, Stadtgrenze (ein- 
schließlich Autobahn) von Bundesbahnstrecke Köln-Deutz-Köln- 
Kalk-Troisdorf bis Bundesautobahnbrücke Rheinstrommitte 

Von der kreisfreien Stadt Köln das durch folgende Grenzen bestimmte 
Gebiet: 

Subbelrather Straße einschließlich von Innere Kanalstraße bis Schlös- 
serstraße, Schlösserstraße ausschließlich von Subbelrather Straße 
bis Kleiststraße, Verbindungslinie von Kleiststraße/Schlösserstraße 
bis Äußere Kanalstraße/ca. 300 m nördlich der Subbelrather Straße, 
Äußere Kanalstraße einschließlich von ca. 300 m nördlich der 
Subbelrather Straße bis Maarweg, Maarweg einschließlich von 
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Äußere Kanalstraße bis Bahndamm der Bundesbahnstrecke Köln- 
Mönchengladbach, Bahndamm der Bundesbahnstrecke Köln-Mön- 
chengladbach einschließlich von Maarweg bis ca, 250 m südlich 
Vogelsanger Straße/Militärringstraße, Stadtgrenze von Militärring- 
straße ca. 250 m südlich Vogelsanger Straße bis Rheinstrommitte 
ca. 200 m nordwestlich der Autobahnbrücke, Restgrenze von Rhein- 
strommitte bis Subbelrather Straße entsprechend der Grenzbe- 
schreibung des Wahlkreises Köln I 

61 

Köln III 

Von der kreisfreien Stadt Köln das linksrheinische Stadtgebiet, soweit 
es nicht den Wahlkreisen 59 und 60 zugeteilt ist 

62 

Köln IV 

Von der kreisfreien Stadt Köln das rechtsrheinische Stadtgebiet, so- 
weit es nicht dem Wahlkreis 59 zugeteilt ist 

63 

Bonn 

Kreisfreie Stadt Bonn 

64 

Rhein-Sieg-Kreis I 

Rhein-Sieg-Kreis ohne die Gemeinden Eitorf, Hennef (Sieg), Lohmar, 
Much, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichteroth, Siegburg, Windeck 
(s. Wkr. 65) 

65 

Oberbergisdier Kreis 
Rhein-Sieg-Kreis II 

Oberbergischer Kreis, 

vom Rhein-Sieg-Kreis die Gemeinden Eitorf, Hennef (Sieg), Lohmar, 
Much, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichteroth, Siegburg, Windeck 
(s. Wkr. 64) 

66 

Rheinisdi-Bergischer 

Kreis 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

67 

Leverkusen-Opladen 

Kreisfreie Stadt Leverkusen, 



Rhein-Wupper-Kreis ohne die amtsfreien Gemeinden Hückeswagen, 
Radevormwald sowie die Gemeinden Dabringhausen, Dhünn, Wer- 
melskirchen (= Amt Wermelskirchen) (s. Wkr. 68) 

68 

Remscheid 

Kreisfreie Stadt Remscheid, 



vom Rhein-Wupper-Kreis die amtsfreien Gemeinden Hückeswagen, 
Radevormwald sowie die Gemeinden Dabringhausen, Dhünn, Wer- 
melskirchen (— Amt Wermelskirchen) (s. Wkr. 67) 

69 

Wuppertal I 

Von der kreisfreien Stadt Wuppertal das Stadtgebiet westlich der 
Nord- Süd-Linie : 



Dönberger Straße, Uellendahler Straße bis Nr. 685, „Lockfinke" ein- 
schließlich, Hatzfelder Straße ausschließlich, „Am Pannebusch", „Am 
Flöthen", „Weinberg", „Am Schnapsstüber 1 — 34", Schwesterstraße, 
Schwabenweg, „Auf der Bredt", Hardtstraße, Gartenstraße, „Hardt- 
ufer", Haspeler Brücke, Bendahler Straße 12 — 60 gerade Nr., Liese- 
gangweg, Ronsdorfer Straße, „In der Böhle Nr. 1", Siedlungen „In 
der Böhle", „Birkenplätzchen" einschließlich, Schnittpunkt Rons- 
dorfer Straße, „Am Walde", Domer Weg 1 — 55 einschließlich. Dorn 
ausschließlich, Bachverlauf „Gelpe" bis an Stadtgrenze Remscheid 

70 

Wuppertal II 

Von der kreisfreien Stadt Wuppertal das übrige Stadtgebiet 

71 

Solingen 

Kreisfreie Stadt Solingen 

72 

Düsseldorf-Mettmann I 

Kreis Düsseldorf-Mettmann o h n e die amtsfreien Gemeinden Erkrath, 
Haan, Hilden, Langenberg, Mettmann, Neviges, Wülfrath sowie die 
Gemeinden Gruiten, Hochdahl, Schöller (= Amt Gruiten) (s. Wkr. 73) 

73 

Düsseldorf-Mettmannll 

Vom Kreis Düsseldorf-Mettmann die amtsfreien Gemeinden Erkrath, 
Haan, Hilden, Langenberg, Mettmann, Neviges, Wülfrath sowie die 
Gemeinden Gruiten, Hochdahl, Schöller (= Amt Gruiten) (s. Wkr. 72) 
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74 


75 


76 


77 


78 


Düsseldorf I 


Düsseldorf II 


Düsseldorf III 


Neuss-Grevenbroich I 


Rheydt- 

Grevenbroich II 


Von der kreisfreien Stadt Düsseldorf das westlich bzw. nördlich fol- 
gender Linie liegende Gebiet: 

Nördlicher Zubringer (Straßenmitte) von Stadtgrenze bis zur Verbin- 
dungslinie der Personenbahnhöfe Rath und Derendorf, dieser fol- 
gend bis zur Hauptstrecke Duisburg-Köln, dieser folgend bis zur 
Grashofstraße, der Grashofstraße, Heinrichstraße und Graf-Recke- 
Straße) (jeweils Straßenmitte) folgend bis Straßenbahnlinie Düssel- 
dorf-Ratingen, dieser folgend bis Grafenberger Allee, Grafenberger 
Allee, Am Wehrhahn und Jacobistraße (jeweils Straßenmitte) fol- 
gend bis zur Düssei (nördlich der Goltsteinstraße), dem Lauf der 
Düssei folgend bis Hofgartenstraße, Hofgartenstraße, Maximilian- 
Weyhe-Allee und Hofgartenrampe (jeweils Straßenmitte) folgend 
bis zum Rheinstrom sowie gesamter linksrheinischer Teil der Stadt 
(= Stadtbezirke Oberkassel/Heerdt, Pempelfort, Derendorf, Düssel- 
tal (Zooviertel), Golzheim/Stockum, Unterrath/Lichtenbroich, Kai- 
serswecth/Lohausen) 

Von der kreisfreien Stadt Düsseldorf das östlich folgender Linie 
liegende Gebiet: 

Nördlicher Zubringer (Straßenmitte) von Stadtgrenze bis zur Verbin- 
dungslinie der Personenbahnhöfe Rath und Derendorf, dieser fol- 
gend bis zur Hauptstrecke Duisburg-Köln, dieser folgend bis zur 
Grashofstraße, der Grashofstraße, Heinrichstraße und Graf-Recke- 
Straße (jeweils Straßenmitte) folgend bis Straßenbahnlinie Düssel- 
dorf-Ratingen, dieser folgend bis Grafenberger Allee, der Grafen- 
berger Allee (Straßenmitte) folgend bis zur Eisenbahnlinie Duis- 
burg-Köln, dieser folgend bis zur Eisenbahnunterführung Volks- 
gartenstraße, der Volksgartenstraße und dem Bittweg (jeweils Stra- 
ßenmitte) folgend bis Witzelstraße, Witzelstraße (Straßenmitte) fol- 
gend bis Stoffeier Kapellenweg, Stoffeier Kapellenweg, In den 
Großen Banden (jeweils Straßenmitte) folgend bis Siegburger 
Straße, Siegburger Straße (Straßenmitte) folgend bis Harffstraße, 
Harffstraße (Straßenmitte) folgend bis Dillenburger Weg, von dort 
nach Süden, entlang der westlichen Grenze des Eller Friedhofes bis 
Südlicher Zubringer, Südlicher Zubringer (Straßenmitte) folgend 
bis Stadtgrenze (= Stadtbezirke Oberbilk, Flingern/Lierenfeld, 
Flingern/Grafenberg, Rath/Mörsenbroich, Gerresheim, Eller/Venn- 
hausen) 

Von der kreisfreien Stadt Düsseldorf das übrige Stadtgebiet: 

(= Stadtbezirke Altstadt/Stadtmitte, Friedrichstadt, Unterbilk/Hafen, 
Bilk/Hamm, Wersten, Holthausen, Benrath, Garath) 

Kreisfreie Stadt Neuß, 

vom Kreis Grevenbroich die amtsfreien Gemeinden Büttgen, Dor- 
magen, Holzheim, Kaarst, Kleinenbroich, Meerbusch, Neukirchen, 
Zons sowie die Gemeinden Glehn, Liedberg (= Amt Glehn), 
Korschenbroich, Pesch (= Amt Korschenbroich), Gohr, Nievenheim, 
Straberg (= Amt Nievenheim), Norf, Rosellen (= Amt Norf) 
(s. Wkr. 78) 

Kreisfreie Stadt Rheydt, 

Kreis Grevenbroich ohne die amtsfreien Gemeinden Büttgen, Dor- 
magen, Holzheim, Kaarst, Kleinenbroich, Meerbusch, Neukirchen, 
Zons sowie die Gemeinden Glehn, Liedberg (= Amt Glehn), 
Korschenbroich, Pesch (= Amt Korschenbroich), Gohr, Nievenheim, 
Straberg (= Amt Nievenheim), Norf, Rosellen (= Amt Norf) 
(s. Wkr. 77) 
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kreises 
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79 

Mönchengladbach 

Kreisfreie Stadt MÖnchengladbadi, 

vom Kreis Kempen-Krefeld die Gemeinde Viersen (s. Wkr. 81) 

80 

Krefeld 

Kreisfreie Stadt Krefeld 

81 

Kempen-Krefeld 

Kreis Kempen-Krefeld ohne die Gemeinde Viersen (s. Wkr. 79) 

82 

Moers 

Kreis Moers ohne die Gemeinden Alpen, Borth, Budberg, Büderich, 
Orsoy, Rheinberg, Sonsbeck, Xanten (s. Wkr. 83) 

83 

Kleve 

Kreise Geldern, Kleve, 



vom Kreis Moers die Gemeinden Alpen, Borth, Budberg, Büderich, 
Orsoy, Rheinberg, Sonsbeck, Xanten (s. Wkr. 82) 

84 

Dinslaken 

Kreise Dinslaken, Rees 

85 

Oberhausen 

Kreisfreie Stadt Oberhausen 

86 

Mülheim 

Kreisfreie Stadt Mülheim a. d. Ruhr 

87 

Essen I 

Von der kreisfreien Stadt Essen das nördlich folgender West-Ost- 
Trennungslinie gelegene Gebiet: 



Entlang der Bahnlinie (der Strecke) Mülheim-Heiß en-Margarethen- 
höhe-Essen-Rüttenscheid von der Stadtgrenze bis Esmarchstraße, 
Verlauf der Virchowstraße bis zur Krawehlstraße, Krawehlstraße 
bis zur Kortumstraße, Brunostraße, Albrechtstraße, Demrathskamp, 
Kahrstraße bis in Höhe der Liliencronstraße, dann in nordnordwest- 
licher Richtung, die Mörike-, Kaupen-, Holsterhauser-, Krupp- und 
Schederhofstraße schneidend bis zur Bahnlinie Essen- West-Essen 
Hbf., dieser Bahnlinie nach Osten folgend bis Essen Hbf., 


j 

das westlich folgender Nord- Süd-Trennungslinie gelegene Gebiet: 



Emscherverlauf von der Stadtgrenze Bottrop bis zur Gladbecker 
Straße, ostwärts der Gladbecker Straße bis in Höhe des Hafens 
Matthias Stinnes, dann zwischen der Gladbecker und Gewerken- 
straße nach Süden die Rahmdörne und Neuessener Straße kreuzend 
und die Gladbecker Straße überquerend bis zum Snatgang, über 
den Stakenholt und die Vogelheimer Straße westlich der Lütken- 
brauk entlang, die Walkmühle überschneidend bis zur aufgehobe- 
nen Anschlußbahn, dann oberhalb der Hülsenbruchstraße, südlich 
der Krablerstraße entlang bis zur Bottroper Straße, dann der 
Bottroper Straße folgend bis in Höhe des Kruppschen Werksge- 
ländes oberhalb der Helenenstraße, östlich an der Kircheller Straße 
entlang, die Pferdebahnstraße überquerend bis zur Bahnlinie Essen- 
Altendorf-Essen-Nord, an dieser Bahnlinie in östlicher Richtung 
entlang bis zum Viehofer Platz, dann in südlicher Richtung an der 
Schützenbahn, Gildehof- und Teichstraße entlang bis Essen Hbf. 

88 

Essen II 

Von der kreisfreien Stadt Essen das ostwärts der Ostgrenze des 
Wahlkreises 87 liegende Gebiet, das nördlich folgender Trennungs- 
linie liegende Gebiet: 



Eisenbahnlinie Essen Hbf. nach Essen-Steele bis oberhalb des Mähler- 
weges, Verlauf des Mählerweges und der Spillenburgstraße bis 
Westfalenstraße oberhalb des Spillenburger Wehrs, Ruhrverlauf 
von Spillenburger Wehr bis zur Stadtgrenze Altendorf -Ruhr 

89 

Essen III 

Von der kreisfreien Stadt Essen das südlich der West-Ost-Trennungs- 
linie der Wahlkreise 87 und 88 liegende Gebiet 

90 

Duisburg I 

Von der kreisfreien Stadt Duisburg das nördlich der Ruhr liegende 
Gebiet 
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Nr. des 

Wahl- Name des Wahlkreises Gebiet des Wahlkreises 

kreises 

91 Duisburg II Von der kreisfreien Stadt Duisburg das südlich der Ruhr liegende 

Gebiet 

92 Ahaus-Bocholt Kreisfreie Stadt Bocholt, 

Kreise Ahaus, Borken 

93 Tecklenburg Kreis Münster ohne die Gemeinden Amelsbüren, Handorf, Hiltrup, 

Sankt Mauritz (= Amt Sankt Mauritz) (s. Wkr. 95), 

Kreis Tecklenburg 

94 Beckum-Warendorf Kreise Beckum, Warendorf 

95 Münster Kreisfreie Stadt Münster (Westf.), 

vom Kreis Münster die Gemeinden Amelsbüren, Handorf, Hiltrup, 
Sankt Mauritz (= Amt Sankt Mauritz) (s. Wkr. 93) 

96 Steinfurt-Coesfeld Kreise Coesfeld, Steinfurt 

97 Gelsenkirchen I Von der kreisfreien Stadt Gelsenkirchen das durch folgende Grenzen 

bestimmte Gebiet: 

Ostgrenze der Löchterheide von der Stadtgrenze bis Ressestraße, 
Ressestraße (einschließlich) bis zur Ostgrenze des Stadtwaldes, der 
Ostgrenze des Stadtwaldes entlang bis Ortbeckstraße, Ortbeck- 
straße (einschließlich) in westlicher Richtung bis Schievenstraße, 
Schievenstraße (ausschließlich) bis Haunerfeldstraße, Haunerfeld- 
straße (einschließlich) bis Cranger Straße, Cranger Straße (ein- 
schließlich) in südöstlicher Richtung bis Gartmannshof, von dort an 
der südlichen Grenze der Berger Anlagen entlang bis zur Berger 
Allee, Berger Allee (einschließlich) bis zur Autobahn, dieser in 
westlicher Richtung folgend bis Kurt-Schumacher-Straße, Kurt- 
Schumacher-Straße (einschließlich) in südlicher Richtung bis zum 
Rhein-Herne-Kanal, diesem in östlicher Richtung bis zur Uechting- 
straße folgend, Uechtingstraße (einschließlich) bis zur Eisenbahn- 
linie Wanne-Eickel-Winterswyck, von dort in östlicher Richtung bis 
zur Abzweigung der Zechenbahn Consolidation, dieser in südlicher 
Richtung entlang bis zur Emschertalbahn, von dort in westlicher 
Richtung bis Haus-Goor-Straße, Haus-Goor-Straße (einschließlich) 
bis Gr othus Straße, Grothusstraße (einschließlich) in Östlicher Rich- 
tung bis Tannenbergstraße, Tannenbergstraße (ausschließlich) bis 
Wilhelminenstraße, Schlosserstraße (einschließlich) von Wilhelmi- 
nenstraße bis zur Eisenbahnlinie Heßler-Rotthausen, dieser folgend 
in südöstlicher Richtung bis zur Feldmarkstraße, Feldmarkstraße 
(einschließlich) bis zum „Am Stadtgarten", „Am Stadtgarten" (ein- 
schließlich) bis Zeppelinallee, Zeppelinallee (einschließlich) bis 
Schwarzmühlenstraße, Schwarzmühlenstraße (einschließlich) in süd- 
licher Richtung bis zur Köln-Mindener Bahn, dieser in östlicher 
Richtung folgend bis zur Wickingstraße, Wickingstraße (einschließ- 
lich) in südlicher Richtung bis zur Dessauer Straße, Dessauer Straße 
(ausschließlich) bis Bochumer Straße, diese kreuzend über Junker- 
weg (einschließlich) bis zum Schwarzbach, diesem in südlicher Rich- 
tung entlang bis Hattinger Straße, Hattinger Straße (einschließlich) 
in südlicher Richtung bis zur Stadtgrenze 

98 Gelsenkirchen II Kreisfreie Stadt Gelsenkirchen ohne das dem Wahlkreis 97 zuge- 

teilte Gebiet 

99 Recklinghausen-Land Kreis Recklinghausen ohne die amtsfreien Gemeinden Ahsen, Dat- 

teln, Flaesheim Oer-Erkenschwick sowie die Gemeinden Kirchspiel 
Haltern, Hullern, Lippramsdorf (= Amt Haltern), Henri chenburg, 
Horneburg, Waltrop (= Amt Waltrop) (s. Wkr. 100) 
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100 

Recklinghausen-Stadt 

Kreisfreie Stadt Recklinghausen, 

vom Kreis Recklinghausen die amtsfreien Gemeinden Ahsen, Datteln, 
Flaesheim, Oer-Erkenschwick sowie die Gemeinden Kirchspiel Hal- 
tern, Hullern, Lippramsdorf (= Amt Haltern), Henrichenburg, Hor- 
neburg, Waltrop (= Amt Waltrop) (s. Wkr. 99) 

101 

Bottrop-Gladbeck 

Kreisfreie Städte Bottrop, Gladbeck 

102 

Höxter 

Kreise Büren, Höxter, Warburg 

103 

Bielefeld-Land 

Kreise Bielefeld, Halle (Westf.), 

vom Kreis Wiedenbrück die Gemeinde Gütersloh (s. Wkr. 106) 

104 

Bielefeld-Stadt 

Kreisfreie Stadt Bielefeld 

105 

Detmold-Lippe 

Kreis Detmold, 

Kreis Lemgo ohne die Gemeinde Kalletal (s. Wkr. 107) 

106 

Paderborn- 

Wiedenbrück 

Kreis Paderborn, 

Kreis Wiedenbrück ohne die Gemeinde Gütersloh (s. Wkr. 103) 

107 

Herford 

Kreis Herford, 

vom Kreis Lemgo die Gemeinde Kalletal (s. Wkr. 105) 

108 

Minden 

Kreise Lübbecke, Minden 

109 

Lüdinghausen 

Kreisfreie Städte Hamm, Lünen, 

Kreis Lüdinghausen 

110 

W anne-Eicke 1- 
Wattenscheid 

Kreisfreie Städte Wanne-Eickel, Wattenscheid 

111 

Heme-Castrop-Rauxel 

Kreisfreie Städte Castrop-Rauxel, Herne 

112 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

113 

Hagen 

Kreisfreie Stadt Hagen 

114 

Dortmund I 

Von der kreisfreien Stadt Dortmund das durch folgende Grenzen be- 


stimmte Gebiet: 


Eisenbahnlinie Dortmund-Dorstfeld-Dortmund-Süd-Soest ab Möller- 
brücke bis Nußbaumweg, Verwaltungsbezirksgrenze Dortmund- 
Brakei nach Süden gegen Innenstadt, Verwaltimgsbezirksgrenze 
Dortmund-Brakel gegen Dortmund- Aplerbeck (Bundessraße B 1) 
bis zur Stadtgrenze, Stadtgrenze nach Süden gegen Kreis Unna, 
Kreis Iserlohn, kreisfreie Stadt Hagen, Ennepe-Ruhr-Kreis, kreis- 
freie Stadt Witten, kreisfreie Stadt Bochum bis zum Schnittpunkt der 
Stadtgrenze mit dem Harpener Hellweg, Harpener Hellweg (aus- 
schließlich), Limbecker Straße (einschließlich) nach Osten, weiter 
Lütgendortmunder Straße (ausschließlich) bis zum Schnittpunkt Lüt- 
gendortmunder Hellweg, Lütgendortmunder Hellweg (ausschließ- 
lich) bis zur Verwaltungsbezirksgrenze Dortmund-Marten, Verwal- 
timgsbezirksgrenze Dortmund-Marten und Dortmund-Dorstfeld ge- 
gen Dortmund-Lütgendortmund und Dortmund-Hombruch (Bundes- 
straße Bl) bis Schnettkerbrücke, Diedenhofener Straße (ausschließ- 
lich), Kreuzstraße (einschließlich) bis Große Heimstraße, Große 
Heimstraße (einschließlich), Sonnenplatz (ausschließlich) bis zur 
Möllerbrücke 
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115 


Dortmund II 


116 Dortmund III 


117 Bochum 


118 


119 

120 
121 


Bochum-Witten 

Iserlohn 

Lippstadt-Brilon 

Olpe-Meschede 


Von der kreisfreien Stadt Dortmund das durch folgende Grenzen be- 
stimmte Gebiet: 

Der Wahlkreis 115 schließt sich an die im Wahlkreis 114 vom Schnitt- 
punkt Stadtgrenze Harpener Hellweg bis Möllerbrücke beschrie- 
bene Grenze an. Von der Möllerbrücke verläuft die Grenze wie 
folgt weiter: Eisenbahnlinie Dortmund-Dorstfeld-Dortmund-Süd bis 
Alexanderstraße, Alexanderstraße (ausschließlich), Humboldtstraße 
(ausschließlich), Sedanstraße (ausschließlich), Eisenbahnlinie Dort- 
mund-Hauptbahnhof-Dortmund-Mengede bis zur Emscher, Verwal- 
tungsbezirksgrenze Dortmund-Huckarde und Dortmund-Eving gegen 
Innenstadt, Verwaltungsbezirksgrenze Dortmund-Eving gegen Dort- 
mund-Deme bis zur Stadtgrenze, Stadtgrenze nach Westen gegen 
kreisfreie Stadt Lünen, Kreis Recklinghausen, kreisfreie Stadt 
Castrop-Rauxel, kreisfreie Stadt Bochum bis zum Schnittpunkt mit 
dem Harpener Hellweg 

Von der kreisfreien Stadt Dortmund das restliche von den Grenzen 
der Wahlkreise 114 und 115 innerhalb der Stadtgebietsfläche ein- 
gefaßte Gebiet 

Von der kreisfreien Stadt Bochum die Stadtgebiete: 

Altstadt, Hamme, Hordel, Hofstede, Riemke, Wiemelhausen, Weitmar, 
Weitmar-Nord, Linden-Dahlhausen, Stiepel, Querenburg westlich 
der folgenden Trennungslinie: 

von der nördlichen Stadtgrenze in südlicher Richtung zwischen den 
Stadtteilen Riemke und Bergen durch das Zillertal zur Hiltroper 
Straße — weiter westlich bis zur Berg- und Grummer Straße — 
weiter westlich entlang der Straße Bei der Horst bis an die 
Herner Straße, Dann weiter südlich entlang der Herner Straße 
bis vor die Freiligrathstraße, dann weiter östlich durch den Stadt- 
park bis zum Stadion, entlang der Castroper Straße und dem 
Quellenweg, nördlich bis an den Ruhrschnellweg Bl — weiter 
in östlicher Richtung bis vor die Rottmannstraße — dann südlich 
entlang der Buselohstraße bis zur Eisenbahnstrecke nach Dort- 
mund — in westlicher Richtung bis zur Lohbergbrücke, südlich bis 
zur Nordstraße über die Wittener Straße — weiterhin südlich 
entlang der Bahnlinie nach Weitmar bis zur Wasserstraße — 
entlang der Ziegelei und durch die Schrebergärten — östlich der 
Querenburger Straße entlang bis zur Straße „Auf dem alten 
Kamp" — weiter nördlich bis zur Wasserstraße — in östlicher Rich- 
tung weiter bis zu den Kläranlagen an der Eulenbaumstraße — in 
südlicher Richtung über die Markstraße bis zur Buscheystraße 
— östlich entlang der Buscheystraße und durch das Laerholz 
zum Schattbach — östlich entlang des Ölbaches, die Wittener 
Straße überquerend, bis zur Kleinherbeder Straße — weiter nörd- 
lich bis zum ümminger Friedhof — dann südlich über die Wittener 
Straße bis zur Stadtgrenze westlich des Stadtteils Langendreer 

Kreisfreie Stadt Bochum ohne das dem Wahlkreis 117 zugeteilte 
Gebiet, 

Kreisfreie Stadt Witten 

Kreisfreie Stadt Iserlohn, 

Kreis Iserlohn 

Kreise Brilon, Lippstadt 

Kreise Meschede, Olpe 
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122 

Amsberg-Soest 

Kreise Arnsberg, Soest 

123 

Unna 

Kreis Unna 

124 

Lüdenscheid 

Kreis Lüdenscheid 

125 

Siegen-Wittgenstein 

Kreise Siegen, Wittgenstein 


22 




Deutscher Bundestag — 6. W ahlperiode 


Drucksadle VI/3482 


Hessen 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 

Name des Wahlkreises 

Gebiet des Wahlkreises 

126 

Wäldeck 

Landkreise Hofzgeismar, Waldeck, Wolfhagen 

127 

Kassel 

Kreisfreie Stadt Kassel, 

vom Landkreis Kassel die Gemeinden Espenau, Fuldatal, Heckers- 
hausen, Rothwesten, Vellmar, Weimar (s. Wkr. 128) 

128 

Eschwege 

Landkreise Eschwege, Witzenhausen, 

Landkreis Kassel ohne die Gemeinden Espenau, Fuldatal, Heckers- 
hausen, Rothwesten, Vellmar, Weimar (s. Wkr. 127) 

129 

Fritzlar-Homberg 

Landkreise Frankenberg, Fritzlar-Homberg, Ziegenhain, 
vom Landkreis Marburg die Gemeinde Schiff elbach (s. Wkr. 131) 

130 

Hersfeld 

Landkreise Hersfeld, Hünfeld, Melsungen, Rotenburg 

131 

Marburg 

Kreisfreie Stadt Marburg a. d. Lahn, 

Landkreis Biedenkopf, 

Landkreis Marburg ohne die Gemeinde Schiffelbach (s. Wkr. 129) 

132 

Wetzlar 

Dillkreis, Landkreis Wetzlar 

133 

Gießen 

Kreisfreie Stadt Gießen, 

Landkreise Alsfeld, Gießen 

134 

Fulda 

Kreisfreie Stadt Fulda, 

Landkreise Fulda, Lauterbach, Schlüchtern 

135 

Obertaunuskreis 

Oberlahnkreis, Obertaunuskreis, Landkreis Usingen, 

vom Main-Taunus-Kreis die Gemeinden Altenhain, Eschborn, Glas- 
hütten, Kelkheim, Liederbach, Neuenhain, Reifenberg, Rossert, 
Schwalbach a. Ts., Bad Soden am Taunus, Sulzbacb a. Ts. (s. Wkr. 143) 

136 

Friedberg 

Landkreise Büdingen, Friedberg 

137 

Limburg 

Landkreis Limburg, Rheingaukreis, Untertaunuskreis 

138 

Wiesbaden 

Kreisfreie Stadt Wiesbaden 

139 

Hanau 

Kreisfreie Stadt Hanau, 

Landkreise Gelnhausen, Hanau 

140 

! 

Frankfurt I 

Von der kreisfreien Stadt Frankfurt am Main: 

sämtliche Bezirke südlich des Mains (Goldstein, Niederrad, Oberrad, 
Sachsenhausen, Schwanheim) und westliche Vorortbezirke 54 und 55 
(Griesheim), 56 (Nied), 57 bis 59 (Höchst), 60 (Sindlingen), 61 (Zeils- 
heim), 62 (Unterliederbach), 63 (Sossenheim) 

141 

Frankfurt II 

Von der kreisfreien Stadt Frankfurt am Main: 

die Stadtbezirke 1 bis 9, 14 und 26 I (Innenstadt), 15 und 16 (Gutleut-, 
Gallusviertel, Rebstock), 10, 11, 17 bis 19 (Westend), 34 bis 36 
(Bocfcenheim) , 40 (Rödelheim), 41 (Hausen), 42 (Praunheim mit Sied- 
lung), 43 (Heddernheim), 44 (Ginnheim), 45 (Eschersheim), 48 (Nie- 
derursel) 
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142 

Frankfurt III 

Von der kreisfreien Stadt Frankfurt am Main: 

die Stadtbezirke 12, 13, 20 bis 25, 26 II bis 29 (Nordend und Bornheim), 
39 (Seckbach), 46 (Eckenheim), 47 (Preungesheim), 49 I (Bonames), 
49 II (Siedlung Frankfurter Berg), 50 (Berkersheim), 51 und 52 
(Fechenheim) 

143 

Groß Gerau 

Landkreis Groß Gerau, 

Main-Taunus-Kreis ohne die Gemeinden Altenhain, Eschborn, Glas- 
hütten, Kelkheim, Liederbach, Neuenhain, Reifenberg, Rossert, 
Schwalbach a. Ts., Bad Soden am Taunus, Sulzbach a. Ts, (s. Wkr. 135) 

144 

Offenbach 

Kreisfreie Stadt Offenbach am Main, 

Landkreis Offenbach ohne die Gemeinden Dietzenbach, Dreieichen- 
hain, Dudenhofen, Froschhausen, Götzenhain, Hainhausen, Hain- 
stadt, Jügesheim, Klein- Auheim, Klein-Krotzenburg, Klein-Welz- 
heim, Mainflingen, Offenthal, Rembrücken, Seligenstadt, Steinheim 
am Main, Weiskirchen, Zellhausen (s. Wkr. 146) 

145 

Darmstadt 

Kreisfreie Stadt Darmstadt, 



Landkreis Darmstadt 

146 

Dieburg 

Landkreis Dieburg, 

Landkreis Erbach ohne die Gemeinde Rothenberg (s. Wkr. 147), 

vom Landkreis Offenbach die Gemeinden Dietzenbach, Dreieichen- 
1 hain, Dudenhofen, Froschhausen, Götzenhain, Hainhausen, Hain- 
stadt, Jügesheim, Klein-Auheim, Klein-Krotzenburg, Klein-Welz- 
heim, Mainflingen, Offenthal, Rembrücken, Seligenstadt, Steinheim 
am Main, Weiskirchen, Zellhausen (s. Wkr. 144) 

147 

Bergstraße 

Landkreis Bergstraße, 

vom Landkreis Erbach die Gemeinde Rothenberg (s. Wkr. 146) 
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Nr. des 
Wahl- 
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Name des Wahlkreises 


Gebiet des Wahlkreises 


148 Neuwied 

149 Ahrweiler 


150 


Koblenz 


151 


Cochem 


Landkreise Altenkirchen (Westerwald), Neuwied 

■ 

Landkreis Ahrweiler, 

Landkreis Mayen-Koblenz ohne die verbandsfreie Gemeine Ben- 
dorf sowie die Gemeinden Brey, Rhens, Spay, Waldesch (= Ver- 
bandsgemeinde Rhens), Alken, Brodenbach, Burgen, Dieblich, Hat- 
zenport, Kattenes, Kobem-Gondorf, Lehmen, Löf, Macken, Mosel- 
sürsch, Niederfell, Nörtershausen, Oberfell, Winningen, Wolken 
(= Verbandsgemeinde Untermosel), Niederwerth, Urbar, Vallendar, 
Weitersburg (= Verbandsgemeinde Vallendar), Bassenheim, Kal- 
tenengers, Kettig, Mülheim-Kärlich, Sankt Sebastian, Urmitz, Wei- 
ßenthurm (= Verbandsgemeinde Weißenthurm) (s. Wkr. 150) 

Kreisfreie Stadt Koblenz, 

vom Landkreis Mayen-Koblenz die verbandsfreie Gemeinde Bendorf 
sowie die Gemeinden Brey, Rhens, Spay, Waldesch (= Verbands- 
gemeinde Rhens), Alken, Brodenbach, Burgen, Dieblich, Hatzenport, 
Kattenes, Kobern-Gondorf, Lehmen, Löf, Macken, Moselsürsch, Nie- 
derfell, Nörtershausen, Oberfell, Winningen, Wolken (= Verbands- 
gemeinde Untermosel), Niederwerth, Urbar, Vallendar, Weitersburg 
(= Verbandsgemeinde Vallendar), Bassenheim, Kaltenengers, 
Kettig, Mülheim-Kärlich, Sankt Sebastian, Urmitz, Weißenthurm 
(= Verbandsgemeinde Weißenthurm) (s. Wkr. 149), 

vom Rhein-Hunsrück-Kreis die Gemeinden Bad Salzig, Boppard, Buch- 
holz, Herschwiesen, Hirzenach, Holzfeld, Oppenhausen, Rheinbay, 
Udenhausen, Weiler (= Verbandsgemeinde Boppard), Badenhard, 
Beulich, Bickenbach, Birkheim, Dörth, Emmelshausen, Gonders- 
hausen, Halsenbach, Hausbay, Hungenroth, Karbach, Kratzenburg, 
Leiningen-Lamscheid, Lingerhahn, Maisborn, Mermuth, Morshausen, 
Mühlpfad, Ney, Niedert, Norath, Pfalzfeld, Schwall, Thörlingen, 
Utzenhain (= Verbandsgemeinde Emmelshausen), Damscheid, Dell- 
hofen, Langscheid, Laudert, Niederburg, Oberwesel, Perscheid, 
Sankt Goar, Urbar, Wiebelsheim (= Verbandsgemeinde Sankt Goar- 
Oberwesel) (s. Wkr. 151) 

Landkreis Cochem-Zell, 

vom Landkreis Bernkastel-Wittlich die Gemeinden Bernkastel-Kues, 
Brauneberg, Burgen, Emmeroth, Erden, Fronhofen (Landkreis Bem- 
kastel), Götzeroth, Gornhausen, Graach an der Mosel, Hochscheid, 
Ilsbach, Kesten, Kleinich, Kommen, Lieser, Lösnich, Longkamp, 
Maring-Noviand, Monzelfeld, Mülheim (Mosel), Oberkleinich, Pil- 
meroth, Urzig, Veldenz, Wintrich, Zeltingen-Rachtig (— Verbands- 
gemeinde Bernkastel-Kues), Bischofsdhron, Elzerath, Gonzerath, 
Gutenthal, Haag, Heinzerath, Hinzerath, Hoxel, Hundheim, Hunol- 
stein, Merscheid, Morbach, Morscheid-Riedenburg, Odert, Rappe- 
rath, Wederath, Weiperath, Wenigerath, Wolzburg (= Verbands- 
gemeinde Morbach), Minheim, Neumagen-Dhron, Piesport, Tritten- 
heim (== Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron), Berglicht, Breit, 
Büdlich, Burtscheid, Deuselbach, Dhronecken, Etgert, Gielert, Grä- 
fendhron, Heidenburg, Hilscheid, Horath, Immert, Lückenburg, Mal- 
born, Merschbach, Neunkirchen, Rorodt, Schönberg, Talling, Thal- 
fang (== Verbandsgemeinde Thalfang), Beuren, Burg (Mosel), En- 
kirch, Irmenach, Lötzbeuren, Starkenburg, Traben-Trarbach (= Ver- 
bandsgemeinde Traben-Trarbach) (s. Wkr. 153), 
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Nr. des 
Wahl- 
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Name des Wahlkreises 


152 

153 


154 

155 

156 


157 


Kreuznach 

Bitburg 


Trier 

Montabaur 

Mainz 


Worms 


Gebiet des Wahlkreises 


Rhein-Hunsrück-Kreis ohne die Gemeinden Bad Salzig, Boppard, 
Buchholz, Herschwiesen, Hirzenach, Holzfeld, Oppenhausen, Rhein- 
bay, Udenhausen, Weiler (= Verbandsgemeinde Boppard), Baden- 
hard, Beulich, Bickenbach, Birkheim, Dörth, Emmelshausen, Gon- 
dershausen, Halsenbach, Hausbay, Hungenroth, Karbach, Kratzen- 
burg, Leiningen-Lamscheid, Lingerhahn, Maisbom, Mermuth, Mors- 
hausen, Mühlpfad, Ney, Niedert, Norath, Pfalzfeld, Sdiwall, Thör- 
lingen, Utzenhain (= Verbandsgemeinde Emmelshausen), Dam- 
scheid, Dellhofen, Langsdieid, Laudert, Niederburg, Oberwesel, 
Perscheid, Sankt Goar, Urbar, Wiebelsheim (= Verbandsgemeinde 
Sankt Goar-Oberwesel) (s. Wkr. 150) 

Landkreise Bad Kreuznach, Birkenfeld 

Landkreise Bitburg-Prüm, Daun, 

Landkreis Bernkastel-Wittlich, ohne die Gemeinden Bernkastel- 
Kues, Brauneberg, Burgen, Emmeroth, Erden, Fronhofen (Landkreis 
Bernkastel), Götzeroth, Gornhausen, Graach an der Mosel, Hodi- 
scheid, Ilsbach, Kesten, Kleinidi, Kommen, Lieser, Lösnich, Long- 
kamp, Maring-Noviand, Monzelfeld, Mülheim (Mosel), Oberklei- 
nich, Pilmeroth, Urzig, Veldenz, Wintrich, Zeltingen-Rachtig 
(= Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues), Bischofsdhron, Elzerath, 
Gonzerath, Gutenthal, Haag, Heinzerath, Hinzerath, Hoxel, Hund- 
heim, Flunolstein, Merscheid, Morbach, Morscheid-Riedenburg, 
Odert, Rapperath, Wederath, Weiperath, Wenigerath, Wolzburg 
(= Verbandsgemeinde Morbach), Minheim Neumagen-Dhron, Pies- 
port, Trittenheim (== Verbandsgemeinde Neumagen-Dhron), Berg- 
licht, Breit, Büdlich, Burtscheid, Deuselbach, Dhronecken, Etgert, 
Gielert, Gräfendhron, Heidenburg, Hilscheid, Horath, Immert, 
Lückenburg, Malborn, Merschbach, Neunkirchen, Rorodt, Schönberg, 
Talling, Thalfang ( = Verbandsgemeinde Thalfang), Beuren, Burg 
(Mosel), Enkirch, Irmenach, Lötzebeuren, Starkenburg, Traben- 
Trarbach ( = Verbandsgemeinde Traben-Trarbach) (s. Wkr. 151) 

Kreisfreie Stadt Trier, 

Landkreis TriernSaarburg 

Oberwesterwaldkreis, Rhein-Lahn-Kreis, Unterwesterwaldkreis 

Kreisfreie Stadt Mainz, 

Landkreis Mainz-Bingen ohne die Gemeinden Bodenheim, Gau- 
Bischofsheim, Harxheim, Lörzweiler, Nackenheim (— Verbands- 
gemeinde Bodenheim), Dolgesheim, Eimsheim, Guntersblum, Hilles- 
heim, Ludwigshöhe, Uelversheim, Weinolsheim, Wintersheim der 
Verbandsgemeinde Guntersblum, Dalheim, Dexheim, Dienheim, 
Friesenheim, Hahnheim, Köngernheim, Mommenheim, Nierstein, 
Oppenheim Selzen, Undenheim (= Verbandsgemeinde Nierstein- 
Oppenheim) (s. Wkr. 157) 

Kreisfreie Stadt Worms, 

Landkreis Alzey-Worms, 

vom Landkreis Mainz-Bingen die Gemeinden Bodenheim, Gau- 
Bischofsheim, Harxheim, Lörzweiler, Nackenheim (= Verbands- 
gemeinde Bodenheim), Dolgesheim, Eimsheim, Guntersblum, Hilles- 
heim, Ludwigshöhe, Uelversheim, Weinolsheim, Wintersheim der 
Verbandsgemeinde Guntersblum, Dalheim, Dexheim, Dienheim, 
Friesenheim, Hahnheim, Köngernheim, Mommenheim, Nierstein, 
Oppenheim, Selzen, Undenheim (Verbandsgemeinde Nierstein- 
Oppenheim) (s. Wkr. 156) 
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Wahl- Name des Wahlkreises Gebiet des Wahlkreises 

kreises 

158 Frankenthal Kreisfreie Stadt Frankenthal (Pfalz), 

Donnersbergkreis, 

vom Landkreis Bad Dürkheim die verbandsfreie Gemeinde Grünstadt 
sowie die Gemeinden Battenberg (Pfalz), Bissersheim, Bockenheim 
an der Weinstraße, Dirmstein, Ebertsheim, Gerolsheim, Großkarl- 
bach, Kindenheim, Kirchheim an der Weinstraße, Kleinkarlbach, 
Laumersheim, Mertesheim, Neuleiningen, Obersülzen, Obrigheim 
(Pfalz), Quirnheim (= Verbandsgemeinde Grünstadt-Land), Alt- 
leinigen, Carlsberg, Hettenleidelheim, Tiefenthal, W~attenheim 
(= Verbandsgemeinde Hettenleidelheim) (s. Wkr. 160), 

vom Landkreis Ludwigshafen am Rhein die verbandsfreien Gemein- 
den Bobenheim-Roxheim, Lambsheim sowie die Gemeinden Bein- 
dersheim, Großniedesheim, Heßheim, Heuchelheim b. Frankenthal, 
Kleinniedesheim (= Verbandsgemeinde Heßheim), Birkenheide, 
Fußgönheim, Maxdorf ( = Verbandsgemeinde Maxdorf) (s. Wkr. 159, 
160) 

159 Ludwigshafen Kreisfreie Stadt Ludwigshafen am Rhein, 

vom Landkreis Ludwigshafen am Rhein die verbandsfreien Gemein- 
den Altrip, Böhl-Iggelheim, Limburgerhof, Mutterstadt, Neuhofen, 
Ruchheim sowie die Gemeinden Dannstadt-Schauernheim, Hoch- 
dorf -Assenheim, Rödersheim-Gronau ( = Verbandsgemeinde Dann- 
stadt-Schauernheim) (s. Wkr. 158, 160) 

160 Neustadt-Speyer Kreisfreie Städte Neustadt an der Weinstraße, Speyer, 

Landkreis Bad Dürkheim ohne die verbandsfreie Gemeinde Grün- 
stadt sowie die Gemeinden Battenberg (Pfalz), Bissersheim, Bocken- 
heim an der Weinstraße, Dirmstein, Ebertsheim, Gerolsheim, Groß- 
karlbach, Kindenheim, Kirchheim an der Weinstraße, Kleinkarl- 
bach, Laumersheim, Mertesheim, Neuleiningen, Obersülzen, Obrig- 
heim (Pfalz), Quirnheim (= Verbandsgemeinde Grünstadt-Land), 
Altleiningen, Carlsberg, Hettenleidelheim, Tiefenthal, Wattenheim 
(= Verbandsgemeinde Hettenleidelheim) (s. Wkr. 158), 

vom Landkreis Ludwigshafen am Rhein die verbandsfreien Gemein- 
den Römerberg, Schifferstadt sowie die Gemeinden Dudenhofen, 
Hanhofen, Harthausen (= Verbandsgemeinde Dudenhofen), Otter- 
stadt, Waldsee (— Verbandsgemeinde Waldsee) (s. Wkr. 158, 159) 

161 Kaiserslautern Kreisfreie Stadt Kaiserslautern, 

Landkreise Kaiserslautern, Kusel 

162 Pirmasens Kreisfreie Städte Pirmasens, Zweibrücken, 

Landkreis Pirmasens 

163 Landau Kreisfreie Stadt Landau in der Pfalz, 

Landkreise Germersheim, Landau-Bad Bergzabern 
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Wahl- 
kreises 


Name des Wahlkreises 


Gebiet des Wahlkreises 


164 


Stuttgart I 


Vom Stadtkreis Stuttgart: 

die Stadtbezirke Bad Cannstatt mit Burgholzhof, Sommerrain und 
Steinhaldenfeld, Botnang, Feuerbach, Mühlhausen mit Freiberg, 
Hofen, Möndifeld und Neugereut, Münster, Stammheim, Weilimdorf 
mit Bergheim, Giebel, Hausen und Wolfbusch, Zuffenhausen mit 
Neuwirtshaus, Rot und Zazenhausen 


165 


Stuttgart II 


166 

Stuttgart III 

167 

Ludwigsburg 

168 

Heilbronn 

169 

Leonberg-V aihingen 

170 

Nürtingen-Böblingen 

171 

Eßlingen 

172 

Göppingen 

173 

Ulm 

174 

Aalen-Heidenheim 

175 

Schwäbisch Gmünd- 
Backnang 

176 

Crailsheim 

177 

Waiblingen 

178 

Karlsruhe 

179 

Mannheim I 


Vom Stadtkreis Stuttgart: 

die Stadtbezirke Stuttgart-Mitte, Stuttgart-Nord, Stuttgart-Ost mit 
Frauenkopf, Birkach mit Schönberg und Kleinhohenheim, Hedel- 
fingen mit Lederberg und Rohracker, Obertürkheim mit Uhlbach, 
Plieningen mit Asemwald, Hohenheim und Steckfeld, Sillenbuch 
mit Heumaden und Riedenberg, Untertürkheim mit Luginsland und 
Rotenberg, Wangen 

Vom Stadtkreis Stuttgart: 

die Stadtbezirke Stuttgart-Süd mit Kaltental, Stuttgart- West mit 
Rotwildpark, Schwarzwildpark mit Solitude, Degerloch mit Hoffeld, 
Möhringen mit Fasanenhof und Sonnenberg, Vaihingen mit Büsnau, 
Dürrlewang und Rohr 

Landkreis Ludwigsburg 

Stadtkreis Heilbronn, 

Landkreis Heilbronn 

Landkreis Leonberg, Vaihingen, 

vom Landkreis Böblingen die Gemeinden Dätzingen, Döffingen, Mag- 
stadt, Sindelfingen (s. Wkr. 170) 

Landkreis Nürtingen, 

Landkreis Böblingen ohne die Gemeinden Dätzingen, Döffingen, 
Magstadt, Sindelfingen (s. Wkr. 169) 

Landkreis Eßlingen 

Landkreis Göppingen 

Stadtkreis Ulm, 

Landkreis Ulm 

Landkreise Aalen, Heidenheim 

Landkreise Backnang, Schwäbisch Gmünd, Schwäbisch Hall 


Landkreise Crailsheim, Künzelsau, Mergentheim, Öhringen 
Landkreis Waiblingen 
Stadtkreis Karlsruhe 

Stadtkreis Mannheim ohne die Stadtteile Almenhof-Niederfeld, 
Feudenheim, Friedrichsfeld, Lindenhof, Neckarau, Neuhermsheim, 
Neuostheim, Rheinau, Seckenheim, Wallstadt (s. Wkr. 180) 
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180 

Mannheim II 

Vom Stadtkreis Mannheim die Stadtteile Almenhof-Niederfeld, Feu- 
denheim, Friedrichsfeld, Lindenhof, Neckarau, Neuhermsheim, 
Neuostheim, Rheinau, Seckenheim, Wallstadt (s. Wkr. 179), 

Landkreis Mannheim ohne die Gemeinden Altlußheim, Brühl, 
Hockenheim, Ketsch, Neulußheim, Oftersheim, Plankstadt, Reilin- 
gen, Schwetzingen (s, Wkr. 181) 

181 

Heidelberg-Stadt 

Stadtkreis Heidelberg, 

vom Landkreis Heidelberg die Gemeinde Eppelheim (s. Wkr. 184), 

vom Landkreis Mannheim die Gemeinden Altlußheim, Brühl, Hocken- 
heim, Ketsch, Neulußheim, Oftersheim, Plankstadt, Reilingen, 
Schwetzingen (s. Wkr. 180) 

182 

Pforzheim- 
Karlsruhe-Land I 

Stadtkreis Pforzheim, 

Landkreis Pforzheim, 

vom Landkreis Karlsruhe die Gemeinden Bruchhausen, Ettlingen, 
Ettlingenweier, Forchheim, Karlsbad, Kleinsteinbach, Malsch, Marx- 
zell, Mörsch, Neuburgweier, Oberweier, Reichenbach, Schlutten- 
bach, Schöllbronn, Söllingen, Völkersbach, Wettersbach, Wolfarts- 
weier (s. Wkr. 183) 

183 

Bruchsal-Karlsruhe- 
Land II 

Landkreis Bruchsal, 

Landkreis Karlsruhe ohne die Gemeinden Bruchhausen, Ettlingen, 
Ettlingenweier, Forchheim, Karlsbad, Kleinsteinbach, Malsch, Marx- 
zell, Mörsch, Neuburgweier, Oberweier, Reichenbach, Schlutten- 
bach, Schöllbronn, Söllingen, Völkersbach, Wettersbach, Wolfarts- 
weier (s. Wkr. 182) 

184 

Heidelberg-Land- 

Sinsheim 

Landkreis Heidelberg ohne die Gemeinde Eppelheim (s. Wkr. 181), 

Landkreis Sinsheim 

185 

T auberbischof sheim 

Landkreis Buchen, Mosbach, Tauberbischofsheim 

186 

Konstanz 

Landkreise Konstanz, Überlingen 

187 

Donaueschingen 

Landkreise Donaueschingen, Villingen-Schwenningen, 

Landkreis Stockach ohne die Gemeinde Hartheim (s. Wkr. 197), 
vom Landkreis Sigmaringen die Gemeinde Thalheim (s. Wkr. 197) 

188 

Waldshut 

Landkreise Hochschwarzwald, Säckingen, Waldshut 

189 

Lörrach-Müllheim 

Landkreise Lörrach, Müllheim 

190 

Freiburg 

Stadtkreis Freiburg im Breisgau, 

Landkreis Freiburg 

191 

Emmendingen- 

Wolfach 

Landkreise Emmendingen, Wolfach 

192 

Offenburg 

Landkreis Kehl, Lahr, Offenburg 

193 

Rastatt 

Stadtkreis Baden-Baden, 

Landkreise Bühl, Rastatt 

194 

Reutlingen 

Landkreis Reutlingen ohne die Gemeinden Bronnen, Dettingen an 
der Erms, Glems, Grabenstetten, Hülben, Mägerkingen, Ohna- 
stetten, Trochtelfingen, Urach, Würtingen (s. Wkr. 197), 

Landkreis Tübingen 
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195 

Calw 

Landkreise Calw, Freudenstadt, Horb, 

vom Landkreis Mechingen die Gemeinden Dießen, Glatt (s. Wkr. 197) 

196 

Rottweil 

Landkreise Rottweil, Tuttlingen, 

vom Landkreis Sigmaringen die Gemeinden Bärenthal, Beuron (s. 
Wkr. 197) 

197 

Balingen 

Landkreise Balingen, Münsingen, 

Landkreis Hechingen ohne die Gemeinden Dießen, Glatt (s. Wkr. 195), 

Landkreis Sigmaringen ohne die Gemeinden Thalheim (s. Wkr. 187), 

Bärenthal, Beuron (s. Wkr. 196), Billafingen, Langenenslingen (s. 
Wkr. 198), 

vom Landkreis Reutlingen die Gemeinden Bronnen, Dettingen an der 
Erms, Glems, Grabenstetten, Hülben, Märgerkingen, Ohnastetten, 
Trochtelfingen, Urach, Würtingen (s. Wkr. 194), 

vom Landkreis Stockach die Gemeinde Hartheim (s. Wkr. 187) 

198 

Biberach 

Landkreise Biberach, Ehingen, Saulgau, 

vom Landkreis Sigmaringen die Gemeinden Billafingen, Langenens- 
lingen (s. Wkr. 197) 

199 

Ravensburg 

Landkreise Ravensburg, Tettnang, Wangen 




Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksadle VI/3482 
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Nr. des 
Wahl- 
kreises 

Name des Wahlkreises 

Gebiet des Wahlkreises 

244 

Saarbrücken-Stadt 

Kreisfreie Stadt Saarbrücken, 

vom Landkreis Saarbrücken die amtsfreie Gemeinde Dudweiler sowie 
die Gemeinden Bischmisheim, Bliesransbach, Brebach-Fechingen, 
Bübingen, Güdingen, Rentrisch, Schafbrücke, Scheidt (= Amt Bre- 
bach), Auersmacher, Kleinblittersdorf, Rilchingen-Hanweiier, Sitters- 
wald (= Amt Kleinblittersdorf), Riegelsberg, Walpershofen (= Amt 
Riegelsberg) (s. Wkr. 245) 

245 

Saarbrücken-Land 

Landkreis Saarbrücken ohne die amtsfreie Gemeinde Dudweiler 
sowie die Gemeinden Bischmisheim, Bliesransbach, Brebach-Fechin- 
gen, Bübingen, Güdingen, Rentrisch, Schafbrücke, Scheidt (= Amt 
Brebach), Auersmacher, Kleinblittersdorf, Rilchingen-Hanweiier, Sit- 
terswald (= Amt Kleinblittersdorf), Riegelsberg, Walpershofen 
(= Amt Riegelsberg) (s. Wkr. 244), 

vom Landkreis Saarlouis die amtsfreie Gemeinde Schwalbach/Saar 
sowie die Gemeinden Bous/Saar, Elm/Saar (=^ Amt Bous/Saar), 
Differten, Hostenbach, Schaffhausen, Wadgassen, Werbeln (= Amt 
Wadgassen) (s. Wkr. 246) 

246 

Saarlouis 

Landkreis Merzig- Wadern, 

Landkreis Saarlouis ohne die amtsfreie Gemeinde Schwalbach/Saar 
sowie die Gemeinden Bous/Saar, Elm/Saar (= Amt Bous/Saar), 
Differten Hostenbach, Schaffhausen, Wadgassen, Werbeln (= Amt 
Wadgassen) (s. Wkr. 245), Eidenborn, Falscheid, Knorscheid, Lands- 
. weiler bei Lebach, Lebach, Niedersaubach, Primsweiler (= Amt 
Lebach), Dorf, Gresaubach, Hüttersdorf, Limbach (Kreis Saarlouis), 
Schmelz (= Amt Schmelz) (s. Wkr. 247) 

247 

Ottweiler 

Landkreis Ottweiler ohne die amtsfreien Gemeinden Elversberg, 
Neunkirchen/Saar, Spiesen (s. Wkr. 248), 

vom Landkreis Saarlouis die Gemeinden Eidenborn, Falscheid, Knor- 
scheid, Landsweiler bei Lebach, Lebach, Niedersaubach, Primswei- 
ler (= Amt Lebach), Dorf, Gresaubach, Hüttersdorf, Limbach 
(Kreis Saarlouis), Schmelz (= Amt Schmelz) (s. Wkr. 246) 

248 

St. Ingbert 

Landkreise Homburg, Sankt Ingbert, 

vom Landkreis Ottweiler die amtsfreien Gemeinden Elversberg, 
Neunkirchen/Saar, Spiesen (s. Wkr. 247) 
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200 Altötting 


201 Fürstenfeldbruck 


202 


Ingolstadt 


203 


Miesbach 


Landkreis Altötting ohne die Gemeinde Tyrlaching (s. Wkr. 211), 

vom Landkreis Erding die Gemeinden Isen, Mittbach, Sankt Wolfgang 
(s. Wkr. 209), 

Landkreis Mühldorf a. Inn, 

vom Landkreis Rosenheim die Gemeinden Albaching, Amerang, Attel, 
Babensham, Edling, Eiselfing, Griesstätt, Kling, Pfaffing, Ramerberg, 
Rott a. Inn, Schonstett, Soyen, Wasserburg a. Inn (s. Wkr. 210) 

Vom Landkreis Augsburg-Ost die Gemeinden Eresried, Hausen b. Hof- 
hegnenberg, Hofhegnenberg, Steindorf (s. Wkr. 239), 

Landkreis Dachau ohne die Gemeinden Altomünster, Hilgertshausen, 
Hohenzell, Kiemertshofen, Oberzeitlbach, Randelsried, Tandem, 
Thalhausen, Wollomoos (s. Wkr. 202), 

Höfa, Pfaffenhofen a. d. Glonn, Sittenbach, Unterumbach, Weitenried 
(s. Wkr. 239), 

vom Landkreis Freising die Gemeinde Fahrenzhausen (s. Wkr. 209), 

Landkreis Fürstenfeldbmck, 

Landkreis Landsberg a. Lech ohne die Gemeinden Apfeldorf, Kins- 
au, Reichling (s. Wkr. 212), 

Denklingen, Fuchstal, Unterdießen (s. Wkr. 242) 

Kreisfreie Stadt Ingolstadt, 

vom Landkreis Augsburg-Ost die Gemeinden Adelzhausen, Affing, 
Aichach, Aindling, Algertshausen, Aismoos, Binnenbach, Ebenried, 
Ecknach, Gallenbach, Griesbeckerzell, Gundelsdorf, Haslangkreit, 
Hollenbach, Inchenhofen, Klingen, Kühbach, Oberbernbach, Ober- 
griesbach, Obermauerbach, Oberwittelsbach, Osterzhausen, Peters- 
dorf, Pöttmes, Rehling, Sainbach, Schiitberg, Schönleiten, Sielen- 
bach, Todtenweis, Tödtenried, Unterbernbach, Willprechtszell 
(s. Wkr. 239), 

vom Landkreis Dachau die Gemeinden Altomünster, Hilgertshausen, 
Hohenzell, Kiemertshofen, Oberzeitlbach, Randelsried, Tandem, 
Thalhausen, Wollomoos (s. Wkr. 201), 

vom Landkreis Eichstätt die Gemeinden Appertshofen, Demling, 
Eitensheim, Gaimersheim, Großmehring, Hepberg, Kösching, 
Lenting, Oberdolling, Pförring, Stammham, Theißing, Wettstetten 
(s. Wkr. 232), 

vom Landkreis Neuburg a. d. Donau die Gemeinden Adelshausen, 
Aresing, Berg i. Gau, Brunnen, Gachenbach, Hohenried, Langen- 
mosen, Mühlried, Peutenhausen, Pobenhausen, Schrobenhausen, 
Waidhofen, Weilach (s. Wkr. 240), 

Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm ohne die Gemeinde Larsbach 
(s. Wkr. 214) 

Landkreise Miesbach, Starnberg, 

vom Landkreis Bad Tölz die Gemeinden Beuerberg, Degerndorf, 
Deining, Dietramszell, Dorfen, Egling, Endlhausen, Ergertshausen, 
Eurasburg, Gelting, Geretsried, Hermhausen, Holzhausen a. Starn- 
berger See, Icking, Königsdorf, Moosham, Münsing, Neufahrn, 
Thanning, Weidach, Wolf ratshausen (s. Wkr. 212), 
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vom Landkreis München die Gemeinden Arget, Baierbrunn, Ding- 
harting, Eichenhausen, Gräfelfing, Neuried, Oberbiberg, Planegg, 
Sauerladi, Schäftlarn, Straßladi (s. Wkr. 209) 

204 

München-Mitte 

Von der kreisfreien Stadt München: 

die Stadtbezirke 1 bis 13, 26 

205 

München-Nord 

Von der kreisfreien Stadt München: 

die Stadtbezirke 21, 22, 27, 28, 33 

206 

München-Ost 

Von der kreisfreien Stadt München: 

die Stadtbezirke 14 bis 16, 29 bis 32 

207 

München-Süd 

Von der kreisfreien Stadt München: 

die Stadtbezirke 17 bis 19, 24, 34, 36, 41 

208 

München- W es t 

Von der kreisfreien Stadt München: 

die Stadtbezirke 20, 23, 25, 35, 37 bis 40 

209 

i 

München-Land 

Landkreis Erding ohne die Gemeinden Isen, Mittbach, Sankt Wolf- 
gang (s. Wkr. 200), 

Landkreis. Freising ohne die Gemeinden Fahrenzhausen (s. Wkr. 201), 

Au i. d. Hallertau, Enzelhausen, Grafendorf, Günzenhausen (früher 
Landkreis Mainburg), Haslach, Osseltshausen, Osterwaal, Tegern- 
bach (s. Wkr. 214), 

Landkreis München ohne die Gemeinden Arget, Baierbrunn, Ding- 
harting, Eichenhausen, Gräfelfing, Neuried, Oberbiberg, Planegg, 
Sauerlach, Schäftlarn, Straßlach (s. Wkr. 203), 

Helfendorf (s. Wkr. 210) 

210 

Rosenheim 

Kreisfreie Stadt Rosenheim, 

Landkreis Ebersberg, 

vom Landkreis München die Gemeinde Helfendorf (s. Wkr. 209), 

Landkreis Rosenheim ohne die Gemeinden Albaching, Amerang, 
Attel, Babensham, Edling, Eiselfing, Griesstätt, Kling, Pfaffing, 
Ramerberg, Rott a, Inn, Schonstett, Soyen, Wasserburg a. Inn 
(s. Wkr. 200) 

211 

Traunstein 

Vom Landkreis Altötting die Gemeinde Tyrlaching (s. Wkr. 200), 

Landkreise Bad Reichenhall, Traunstein 

212 

Weilheim 

1 

1 

Landkreis Bad Tölz ohne die Gemeinden Beuerberg, Degerndorf, 
Deining, Dietramszell, Dorfen, Egling, Endlhausen, Ergertshausen, 
Eurasburg, Gelting, Geretsried, Hermhausen, Holzhausen a. Starn- 
berger See, Icking, Königsdorf, Moosham, Münsing, Neufahrn, 
Thanning, Weidach, Wolfratshausen (s. Wkr. 203), 

Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 

vom Landkreis Landsberg a. Lech die Gemeinden Apfeldorf, Kinsau, 
Reichling (s. Wkr. 201), 

Landkreis Weilheim i. Ob ohne die Gemeinde Ingenried (s. Wkr. 242) 

213 

Deggendorf 

Vom Landkreis Cham die Gemeinden Arrach, Blaibach, Chamerau, Eis- 
mannsberg, Engelshütt, Eschlkam, Grafenwiesen, Großaign, Hai- 
bühl, Hohenwarth, Kötzting, Lam, Lederdorn, Liebenstein, Miltach, 
Neukirchen b. Hl. Blut, Niederndorf, Rimbach, Rittsteig, Stachesried, 
Warzenried, Zandt (s. Wkr. 219), 
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214 


Landshut 


215 Passau 


216 Straubing 


Landkreis Deggendorf ohne die Gemeinden Aholming, Aicha a. d. 
Donau, Buchhofen, Künzing, Langenisarhofen, Moos, Oberpöring, 
Osterhofen, Ottmaring, Wallerfing (s. Wkr. 215), 

Bemried, Lailling (s. Wkr. 216), 

vom Landkreis Freyung die Gemeinden Eberhardsreuth, Eppenschlag, 
Grafenau, Haus i. Wald, Innemzell, Kirchberg, Neudorf, Oberkreuz- 
berg, Saldenburg, Sankt Oswald, Schlag, Schöfweg, Schönanger, 
Schönberg, Spiegelau, Thurmannsbang, Zenting (s. Wkr. 215), 

Landkreis Regen 

Kreisfreie Stadt Landshut, 

vom Landkreis Freising die Gemeinden Au i. d. Hallertau, Enzelhau- 
sen, Grafendorf, Günzenhausen (früher Landkreis Mainburg), Has- 
lach, Osseltshausen, Osterwaal, Tegernbach (s. Wkr. 209), 

Landkreis Kelheim ohne die Gemeinden Baiersdorf, Jachenhausen, 
Meihern, Painten, Brunn, Riedenburg (s. Wkr. 218), 

Landkreis Landshut ohne die Gemeinden Bayerbach b. Ergoldsbach, 
Ergoldsbach, Neufahrn i. Nb, Winklsaß (s. Wkr. 216), 

Aham, Altfraunhofen, Baierbach, Bodenkirchen, Diemannskirchen, 
Eberspoint, Felizenzell, Frauensattling, Gaindorf, Geisenhausen, 
Gerzen, Haarbach, Holzhausen, Kröning, Lichtenhaag, Neufraun- 
hofen, Pauluszell, Ruprechtsberg, Salksdorf, Schalkham, Seybolds- 
dorf, Velden, Vilsbiburg, Vilslern, Wolferding, Wurmsham 
(s. Wkr. 217), 

vom Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm die Gemeinde Larsbach 
(s. Wkr. 202), 

vom Landkreis Regensburg die Gemeinden Allersdorf, Wahlsdorf 
(s. Wkr. 220) 

Kreisfreie Stadt Passau, 

vom Landkreis Deggendorf die Gemeinden Aholming, Aicha a. d. 
Donau, Buchhofen, Künzing, Langenisarhofen, Moos, Oberpöring, 
Osterhofen, Ottmaring, Wallerfing (s. Wkr. 213), 

Landkreis Freyung ohne die Gemeinden Eberhardsreuth, Eppen- 
schlag, Grafenau, Haus i. Wald, Innernzell, Kirchberg, Neudorf, 
Oberkreuzberg, Saldenburg, Sankt Oswald, Schlag, Schöpfweg, 
Schönanger, Schönberg, Spiegelau, Thurmannsbang, Zenting 
(s. Wkr. 213), 

Landkreis Passau ohne die Gemeinden Bad Füssing, Griesbach 
i. Rottal, Haarbach, Kirchham, Kößlarn, Malching, Pöcking, Rotthal- 
münster, Ruhstorf a. d. Rott, Tettenweis, Weihmörting (s. Wkr. 217) 

Kreisfreie Stadt Straubing, 

vom Landkreis Deggendorf die Gemeinden Bernried, Lailling 
(s. Wkr. 213), 

vom Landkreis Landshut die Gemeinden Bayerbach b. Ergoldsbach, 
Ergoldsbach, Neufahrn i. Nb, Winklsaß (s. Wkr. 214), 

vom Landkreis Regensburg die Gemeinden Buchhausen, Eggmühl, 
Inkofen, Mannsdorf, Oberdeggenbach, Pinkofen, Schierling, Zaitz- 
kofen (s. Wkr. 220), 

Landkreis Straubing-Bogen ohne die Gemeinden Höhenberg, Nie- 
derachdorf, Obermiethnach, Pillnach, Pondorf (s. Wkr. 220), 

Landkreis Untere Isar ohne die Gemeinden Frontenhausen, Ram- 
poldstetten, Simbach (s. Wkr. 217) 
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217 Pfarrkirchen 


218 Amberg-Neumarkt 


219 


Burglengenfeld 


220 


Regensburg 


Vom Landkreis Landshut die Gemeinden Aham, Altfraunhofen, Baier- 
bach, Bodenkirchen, Diemannskirchen, Eberspoint, Felizenzell, 
Frauensattling, Gaindorf, Geisenhausen, Gerzen, Haarbach, Holz- 
hausen, Kröning, Lichtenhaag, Neufraunhofen, Pauluszell, Ruprechts- 
berg, Salksdorf, Schalkham, Seyboldsdorf, Velden, Vilsbiburg, Vils- 
lern, Wolferding, Wurmsham (s. Wkr. 214), 

vom Landkreis Passau die Gemeinden Bad Füssing, Griesbach i. Rottal, 
Haarbach, Kirchham, Kößlam, Malching, Pöcking, Rotthalmünster, 
Ruhstorf a. d. Rott, Tettenweis, Weihmörting (s. Wkr. 215), 

Landkreis Rottal, 

vom Landkreis Untere Isar die Gemeinden Frontenhausen, Rampold- 
stetten, Simbach (s. Wkr. 216) 

Kreisfreie Stadt Amberg, 

Landkreis Amberg ohne die Gemeinden Kemnath a. Buchberg, 
Schmidmühlen (s. Wkr. 219), 

Auerbach i. d. OPf., Degelsdorf, Gunzendorf, Michelfeld, Nasnitz, 
Nitzlbuch, Ranzenthal (s. Wkr. 221), 

vom Landkreis Eichstätt die Gemeinden Altmannstein, Beilngries, 
Biberbach, Grampersdorf, Hagenhill, Hüttenhausen, Kottingwörth, 
Laimerstadt, Lobsing, Mindelstetten, Pondorf, Sandersdorf, Tetten- 
wang, Winden (s. Wkr. 232), 

vom Landkreis Kelheim die Gemeinden Baiersdorf, Jachenhausen, 
Meihem, Painten, Prunn, Riedenburg (s. Wkr. 214), 

Landkreis Neumarkt i. d. OPf., 

vom Landkreis Regensburg die Gemeinden Aichkirchen, Beratzhausen, 
Brunn, Deuerling, Haag, Hemau, Hohenschambach, Klingen, Laaber, 
Langenkreith, Laufenthal, Oberpfraundorf, Schwarzenthonhausen 
(s. Wkr. 220) 

Vom Landkreis Amberg die Gemeinden Kemnath a. Buchberg, Schmid- 
mühlen (s. Wkr. 218), 

Landkreis Cham ohne die Gemeinden Arrach, Blaibach, Chamerau, 
Eismannsberg, Engelshütt,, Eschlkam, Grafenwiesen, Großaign, Hai- 
bühl, Hohenwarth, Kötzting, Lam, Lederdorn, Liebenstein, Miltach, 
Neukirchen b. Hl. Blut, Niederndorf, Rimbach, Rittsteig, Stachesried, 
Warzenried, Zandt (s. Wkr. 213), 

Rettenbach (s. Wkr. 220), 

vom Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab die Gemeinden Döllnitz, 
Eslam, Georgenberg, Leuchtenberg, Michldorf, Moosbach, Pfrentsch, 
Pleystein, Reinhardsrieth, Tännesberg, Vohenstrauß, Waidhaus, 

' Waldthum(s. Wkr. 221), 

vom Landkreis Regensburg die Gemeinden Dinau, Duggendorf, Hoch- 
dorf, Holzheim a. Forst, Kallmünz, Rohrbach, Traidendorf 
(s. Wkr. 220), 

Landkreis Schwandorf i. Bay. ohne die Gemeinde Wulkersdorf 
(s. Wkr. 220) 

Kreisfreie Stadt Regensburg, 

vom Landkreis Cham die Gemeinde Rettenbach (s. Wkr, 219), 

Landkreis Regensburg ohne die Gemeinden Allersdorf, WahTsdorf 
(s. Wkr. 214), 

Buchhausen, Eggmühl, Inkofen, Mannsdorf, Oberdeggenbach, Pin- 
kofen, Schierling, Zaitzkofen (s. Wkr. 216), 
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221 Tirschenreuth 


222 Bamberg 


223 


Bayreuth 


Aichkirchen, Beratzhausen, Brunn, Deuerling, Haag, Hemau, Hohen- 
schambach, Klingen, Laaber, Langenkreith, Laufenthal, Oberpfraun- 
dorf, Sdiwarzenthonhausen (s. Wkr. 218), 

Dinau, Duggendorf, Hodidorf, Holzheim a. Forst, Kallmünz, Rohr- 
badi, Traidendorf (s. Wkr. 219), 

vom Landkreis Schwandorf i. Bay. die Gemeinde Wulkersdorf 
(s. Wkr. 219), 

vom Landkreis Straubing-Bogen die Gemeinden Höhenberg, Nieder- 
achdorf, Obermiethnach, Pillnadi, Pondorf (s. Wkr. 216) 

Kreisfreie Stadt Weiden i. d. OPf., * 

vom Landkreis Amberg die Gemeinden Auerbadi i. d. OPf., Degels- 
dorf, Gunzendorf, Midielfeld, Nasnitz, Nitzlbuch, Ranzenthal 
(s. Wkr. 218), 

vom Landkreis Bayreuth die Gemeinden Mehlmeisel, Speichersdorf 
(s. Wkr. 223), 

vom Landkreis Lauf a. d. Pegnitz die Gemeinde Neuhaus a. d. Pegnitz 
(s. Wkr. 228), 

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab ohne die Gemeinden Döllnitz, 
Eslam, Georgenberg, Leuchtenberg, Michldorf, Moosbadi, Pfrentsdi, 
Pleystein, Reinhardsrieth, Tännesberg, Vohenstrauß, Waidhaus, 
Waldthurn (s. Wkr. 219), 

Landkreis Tirschenreuth 

Kreisfreie Stadt Bamberg, 

Landkreis Bamberg ohne die Gemeinden Heiligenstadt i. OFr., 
Königsfeld (s. Wkr. 225), 

Baunach, Deusdorf, Gerach, Höfen, Lauter, Mürsbach, Reckendorf 
(s. Wkr. 234), 

vom Landkreis Coburg die Gemeinden Autenhausen, Dietersdorf, 
Freiberg, Gemünda i. OFr., Gleismuthhausen, Gleußen, Hattersdorf, 
Kaltenbrunn i. Itzgrund, Lahm i. Itzgrund, Lechenroth, Merlach, 
Oberelldorf, Rothenberg, Schottenstein, Seßlach, Unterelldorf, Wels- 
berg (s. Wkr. 224), 

vom Landkreiß Erlangen die Gemeinden Adelsdorf, Aurachtal, Box- 
brunn, Eckersbach, Elsendorf, Frimmersdorf, Gremsdorf, Großensee- 
bach, Haundorf, Hemhofen, Herzogenaurach, Heßdorf, Hesselberg, 
Höchstadt a. d. Aisch, Kairlindach, Lonnerstadt, Mailach, Mühl- 
hausen, Neundorf, Niederndorf, Oberlindach, Oberreichenbach, Röt- 
tenbach, Schimsdorf, Schlüsselfeld, Schwarzenbach, Sterpersdorf, 
Thüngfeld, Untermelsendorf, Vestenbergsgreuth, Wachenroth, Wein- 
gartsgreuth, Weisachgrund, Weisendorf (s. Wkr. 228), 

vom Landkreis Forchheim die Gemeinde Trailsdorf (s. Wkr. 225), 

vom Landkreis Lichtenfels die Gemeinden Banz, Dittersbrunn, Döring- 
stadt, Ebensfeld, Eggenbach, Grundfeld, Horsdorf, Kleukheim, 
Prächting, Schönbrunn, Schwabthal, Serkendorf, Staffelstein, Stub- 
lang, Uetzing, Unterzettlitz, Wiesen, Wolfsdorf (s. Wkr. 225) 

Kreisfreie Stadt Bayreuth, 

Landkreis Bayreuth ohne die Gemeinden Mehlmeisel, Speichers- 
dorf (s. Wkr. 221), 

Aufseß, Breitenleslau, Hochstahl, Hollfeld, Krögelstein, Neuhaus, 
Plankenfels, Waischenfeld (s. Wkr. 225), 

Falls, Gefrees, Metzlersreuth, Streitau, Witzleshofen (s. Wkr. 226), 


36 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksadle VI/3482 


noch Bayern 


Nr. des 
Wahl- 
kreises 


Name des Wahlkreises 


Gebiet des Wahlkreises 


224 


Coburg 


225 


Kulmbach 


226 Hof 


227 Ansbach 


vom Landkreis Forchheim die Gemeinden Bärnfels, Bieberbach, 
Geschwand, Gößweinstein, Leutzdorf, Moggast, Morschreuth, Ober- 
trubach, Wichsenstein (s, Wkr. 225), 

vom Landkreis Lauf a. d. Pegnitz die Gemeinde Höfen (s. Wkr. 228), 

Landkreis Wunsiedel ohne die Gemeinden Erkersreuth, Keidel- 
heim, Hohenberg a. d. Eger, Langenau, Lauterb"ach, Mühlbach, Neu- 
haus a. d. Eger, Oberweißenbach, Schönwald, Selb, Selb-Plößberg, 
Silberbach, Spielberg, Unterweißenbach, Vielitz (s. Wkr. 226) 

Kreisfreie Stadt Coburg, 

Landkreis Coburg ohne die Gemeinden Autenhausen, Dietersdorf, 
Freiberg, Gemünda i. OFr., Gleismuthhausen, Gleußen, Hattersdorf, 
Kaltenbrunn i. Itzgrund, Lahm i. Itzgrund, Lechenroth, Merlach, 
Oberelldorf, Rothenberg, Schottenstein, Seßlach, Unterelldorf, Wels- 
berg (s. Wkr. 222), 

Heilgersdorf (s. Wkr. 234), 

Landkreis Kronach o h e die Gemeinden Burkersdorf, Seibelsdorf 
(s. Wkr. 225), 

vom Landkreis Lichtenfels die Gemeinde Unterlangenstadt 
(s. Wkr. 225) 

Vom Landkreis Bamberg die Gemeinden Heiligenstadt i. OFr., Königs- 
feld (s. Wkr. 222), 

vom Landkreis Bayreuth die Gemeinden Aufseß, Breitenleslau, Hoch- 
stahl, Hollfeld, Krögelstein, Neuhaus, Plankenfels, Waischenfeld 
(s. Wkr. 223), 

Landkreis Forchheim ohne die Gemeinden Trailsdorf (s. Wkr. 222), 

Bärnfels, Bieberbach, Geschwand, Gößweinstein, Leutzdorf, Mog- 
gast, Morschreuth, Obertrubach, Wichsenstein (s. Wkr. 223), 

vom Landkreis Kronach die Gemeinden Burkersdorf, Seibelsdorf 
(s. Wkr. 224), 

Landkreis Kulmbach, 

vom Landkreis Lauf a. d. Pegnitz die Gemeinden Großengsee, Wilden- 
fels (s. Wkr. 228), 

Landkreis Lichtenfels ohne die Gemeinden Banz, Dittersbrunn, 
Döringstadt, Ebensfeld, Eggenbach, Grundfeld, Horsdorf, Kleuk- 
heim, Prächting, Schönbrunn, Schwabthal, Serkendorf, Staffelstein, 
Stublang, Uetzing, Unterzettlitz, Wiesen, Wolfsdorf (s. Wkr. 222), 

Unterlangenstadt (s. Wkr. 224) 

Kreisfreie Stadt Hof, 

vom Landkreis Bayreuth die Gemeinden Falls, Gefrees, Metzlersreuth, 
Streitau, Witzleshofen (s. Wkr. 223), 

Landkreis Hof, 

vom Landkreis Wunsiedel die Gemeinden Erkersreuth, Heideiheim, 
Hohenberg a. d. Eger, Längenau, Lauterbach, Mühlbach, Neuhaus 
a. d. Eger, Oberweißenbach, Schönwald, Selb, Selb-Plößberg, Silber- 
bach, Spielberg, Unterweißenbach, Vielitz (s. Wkr. 223) 

Kreisfreie Städte Ansbach, Schwabach, 

Landkreis Ansbach ohne die Gemeinden Dietenhofen (s. Wkr. 229), 

Ammeibruch, Arberg, Aurach, Bechhofen, Biederbach, Burgoberbach, 
Burk, Dambach, Dentlein a. Forst, Dickersbronn, Dinkelsbühl, Dorf- 
kemmathen, Dürrwangen, Ehingen, Feuchtwangen, Frankenhofen, 
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228 Erlangen 


229 Fürth 


Fürnheim, Geilsheim, Gerolfingen, Großbreitenbronn, Haslach, Her- 
rieden, Hirschlach, Langfurth, Lellenfeld, Lentersheim, Merkendorf, 
Mitteleschenbach, Mönchsroth, Obermichelbach, Oberschwaningen, 
Ornbau, Röckingen, Rühlingstetten, Schnelldorf, Sdiopfloch, Selgen- 
stadt, Sinbronn, Unterschwaningen, Veitsweiler, Waizendorf, Was- 
sertrüdingen, Weidelbach, Weidenbadi, Weiltingen, Weinberg, 
Wieseth, Wilburgstetten, Wittelshofen, Wolfsrams-Eschenbach, 
Zwernberg (s. Wkr. 232), 

vom Landkreis Kitzingen die Gemeinden Bullenheim, Gnötzheim, 
Unterickelsheim (s. Wkr. 236), 

vom Landkreis Neustadt a. d, Aisch die Gemeinden Bad Windsheim, 
Buchheim, Burgbernheim, Egenhausen, Ergersheim, Ermetzhofen, 
Gallmersgarten, Golladiostheim, Gollhofen, Hemmersheim, Herbolz- 
heim, Ickelheim, Illesheim, Ippesheim, Ipsheim, Kaubenheim, Küls- 
heim, Langensteinach, Lenkersheim, Mailheim, Marktbergel, Mörl- 
bach, Oberickelsheim, Obernzenn, Ottenhofen, Rodheim, Simmers- 
hofen, Steinach a. d. Ens, Uffenheim, Ulsenheim, Unteraltenbem- 
heim, Unternzenn, Urfersheim, Urphertshofen, Uttenhofen, Wall- 
mersbach, Weigenheim, Westheim (s. Wkr. 229), 

vom Landkreis Roth b. Nürnberg die Gemeinden Abenberg, Barthel- 
mesaurach, Beerbach, Büchenbach, Dürrenmungenau, Eckersmühlen, 
Georgensgmünd, Großschwarzenlohe, Gustenfelden, Kammerstein, 
Kleinschwarzenlohe, Leerstetten, Mosbach, Prünst, Rednitzhem- 
bach, Regelsbach, Rittersbach, Röthenbach b. Sankt Wolfgang, Rohr, 
Roth b. Nürnberg, Schwand b. Nürnberg, Spalt, Volkersgau, Was- 
sermungenau, Wendelstein, Wemfels (s. Wkr. 232) 

Kreisfreie Stadt Erlangen, 

Landkreis Erlangen ohne die Gemeinden Adelsdorf, Aurachtal, Box- 
brunn, Eckersbach, Elsendorf, Frimmersdorf, Gremsdorf, Großensee- 
bach, Haundorf, Hemhofen, Herzogenaurach, Heßdorf, Hesselberg, 
Höchstadt a. d. Aisch, Kairlindach, Lonnerstadt, Mailach, Mühlhau- 
sen, Neundorf, Niederndorf, Oberlindach, Oberreichenbach, Rötten- 
bach, Schimsdorf, Schlüsselfeld, Schwarzenbach, Sterpersdorf, 
Thüngfeld, Untermelsendorf, Vestenbergsreuth, Wachenroth, Wein- 
gartsreuth, Weisachgrund, Weisendorf (s. Wkr. 222), 

Gleißenberg (s. Wkr. 229), 

vom Landkreis Fürth die Gemeinde Stein b. Nürnberg (s. Wkr. 229), 

Landkreis Lauf a. d. Pegnitz ohne die Gemeinden Neuhaus a. d. Peg- 
nitz (s. Wkr. 221), 

Höfen (s. Wkr. 223), 

Großengsee, Wildenfels (s. Wkr. 225) 

Kreisfreie Stadt Fürth, 

vom Landkreis Ansbach die Gemeinde Dietenhofen (s. Wkr. 227), 

vom Landkreis Erlangen die Gemeinde Gleißenberg (s. Wkr. 228), 

Landkreis Fürth ohne die Gemeinde Stein b. Nürnberg (s. Wkr. 228), 

vom Landkreis Kitzingen die Gemeinden Einersheim, Geiselwind, 
Holzbemdorf, Iphofen (s. Wkr. 236), 

Landkreis Neustadt a. d. Aisch ohne die Gemeinden Bad Winds- 
heim, Buchheim, Burgbernheim, Egenhausen, Ergersheim, Ermetz- 
hofen, Gallmersgarten, Gollachostheim, Gollhofen, Hemmersheim, 
Herbolzheim, Ickelheim, Illesheim, Ippesheim, Ipsheim, Kauben- 
heim, Külsheim, Langensteinach, Lenkersheim, Mailheim, Markt- 
bergel, Mörlbach, Oberickelsheim, Obernzenn, Ottenhofen, Rod- 
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230 

231 

232 


Nürnberg-Nord, 

Nürnberg-Süd 

Weißenburg 


233 Aschaffenburg 


234 Bad Kissingen 


heim, Simmershofen, Steinach a. d. Ens, Uffenheim, Ulsenheim, 
Unteraltenbernheim, Untemzenn, Urfersheim, Urphertshofen, Utten- 
hofen, Wallmersbach, Weigenheim, Westheim (s. Wkr. 227) 

Von der kreisfreien Stadt Nürnberg; 

die Bezirke 01 bis 09, 22 bis 29, 64, 65, 70 bis 87, 90 bis 97 

Von der kreisfreien Stadt Nürnberg; 

die Bezirke 10 bis 21, 30 bis 38, 40 bis 55, 60 bis 63 

Vom Landkreis Ansbach die Gemeinden Ammeibruch, Arberg, Aurach, 
Bechhofen, Biederbach, Burgoberbach, Burk, Dambach, Dentlein 
a. Forst, Dickersbronn, Dinkelsbühl, Dorfkemmathen, Dürrwangen, 
Ehingen, Feuchtwangen, Frankenhofen, Fümheim, Geilsheim, Gerol- 
fingen, Großbreitenbronn, Haslach, Herrieden, Hirschlach, Langfurth, 
Lellenfeld, Lentersheim, Merkendorf, Mitteleschenbach, Mönchsroth, 
Obermichelbach, Oberschwaningen, Ornbau, Rückingen, Rühling- 
stetten, Schnelldorf, Schopfloch, Selgenstadt, Sinbronn, Unter- 
schwaningen, Veitsweiler, Waizendorf, Wassertrüdingen, Weidel- 
bach, Weidenbach, Weiltingen, Weinberg, Wieseth, Wilburgstetten, 
Wittelshofen, Wolframs-Eschenbach, Z wernberg (s. Wkr. 227), 

Landkreis Eichstätt ohne die Gemeinden Appertshofen, Demling, 
Eitensheim, Gaimersheim, Großmehring, Hepberg, Kösching, 
Lenting, Oberdolling, Pförring, Stammham, Theißing, Wettstetten 
(s. Wkr. 202), 

Altmannstein, Beilngries, Biberbach, Grampersdorf, Hagenhill, 
Hüttenhausen, Kottingwörth, Laimerstadt, Lobsing, Mindelstetten, 
Pondorf, Sandersdorf, Tettenwang, Winden (s. Wkr. 218), 

vom Landkreis Nördlingen-Donauwörth die Gemeinde Steinhart 
(s. Wkr. 240), 

Landkreis Roth b. Nürnberg ohne die Gemeinden Abenberg, Bar- 
thelmesaurach, Beerbach, Büchenbach, Dürrenmungenau, Eckers- 
mühlen, Georgensgmünd, Großschwarzenlohe, Gustenfelden, Kam- 
merstein, Kleinschwarzenlohe, Leerstetten, Mosbach, Prünst, Red- 
nitzhembach, Regelsbach, Rittersbach, Röthenbach b. Sankt Wolf- 
gang, Rohr, Roth b. Nürnberg, Schwand b. Nürnberg, Spalt, Volkers- 
gau, Wassermungenau, Wendelstein, Wernfels (s. Wkr. 227), 

Landkreis Weißenburg i. Bay. 

Kreisfreie Stadt Aschaffenburg, 

Landkreis Aschaffenburg ohne die Gemeinden Alzenau i. UFr., 
Blankenbach, Dettingen a. Main, Dörnsteinbach, Edelbach, Geisel- 
bach, Großwelzheim, Heinrichsthal, Hörstein, Hofstädten, Hohl, 
Kahl a. Main, Kleinkahl, Krombach, Michelbach, Mömbris, Reichen- 
bach, Rothenbuch, Rottenberg, Schimborn, Schöllkrippen, Sommer- 
kahl, Westerngrund (s. Wkr. 235), 

Landkreis Miltenberg ohne die Gemeinden Altenbuch, Breitenbrunn, 
Dorfprozelten, Faulbach, Neuenbuch, Stadtprozelten (s. Wkr. 235) 

Vom Landkreis Bad Kissingen die Gemeinden Bad Bocklet, Bad Kis- 
singen, Burglauer, Burkardroth, Maßbach, Münnerstadt, Nüdlingen, 
Oerlenbach, Premich, Rannungen, Rothhausen, Stangenroth, Steinach 
a. d. Saale, Thundorf i. UFr. (s. Wkr. 235), 

Landkreis Bad Neustadt a. d. Saale, 

vom Landkreis Bamberg die Gemeinden Baunach, Deusdorf, Gerach, 
Höfen, Lauter, Mürsbach, Reckendorf (s. Wkr. 222), 
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vom Landkreis Coburg die Gemeinde Heilgersdorf (s. Wkr. 224), 
Haßberg-Kreis ohne die Gemeinde Wohnau (s. Wkr. 236), 

vom Landkreis Schweinfurt die Gemeinden Altenmünster, Birnfeld, 
Fuchsstadt, Mailes, Oberlauringen, Stadtlauringen, Wettringen, 
Wetzhausen (s. Wkr. 236) 

235 Karlstadt Vom Landkreis Aschaffenburg die Gemeinden Alzenau i. UFr., Blan- 

kenbach, Dettingen a. Main, Dörnsteinbach, Edelbach, Geiselbach, 
Großwelzheim, Heinrichsthal, Hörstein, Hofstädten, Hohl, Kahl 

a. Main, Kleinkahl, Krombach, Michelbach, Mömbris, Reichenbach, 
Rothenbuch, Rottenberg, Schimborn, Schöllkrippen, Sommerkahl, 
Westerngrund (s. Wkr. 233), 

Landkreis Bad Kissingen ohne die Gemeinden Bad Bocklet, Bad 
Kissingen, Burglauer, Burkardroth, Maßbach, Münnerstadt, Nüd- 
lingen, Oerlenbach, Premich, Rannungen, Rothhausen, Stangenroth, 
Steinach a. d. Saale, Thundorf i. UFr. (s. Wkr. 234), 

vom Landkreis Miltenberg die Gemeinden Altenbuch, Breitenbrunn, 
Dorfprozelten, Faulbach, Neuenbuch, Stadtprozelten (s. Wkr. 233), 

Landkreis Mittelmain, 

vom Landkreis Schweinfurt die Gemeinden Burghausen, Greßthal, 
Kaisten, Mühlhausen, Rütschenhausen, Schwemmelsbach, Wasser- 
losen, Wülfershausen (s. Wkr. 236), 

vom Landkreis Würzburg die Gemeinden Böttigheim, Erbshausen, 
Gramschatz, Hausen b. Arnstein, Helmstadt, Holzkirchen, Holzkirch- 
hausen, Neubrunn, Opferbaum, Remlingen, Rieden, Uettingen, 
Wüstenzell (s. Wkr. 237) 

236 Schweinfurt Kreisfreie Stadt Schweinfurt, 

vom Haßberg-Kreis die Gemeinde Wohnau (s. Wkr. 234), 

Landkreis Kitzingen ohne die Gemeinden Bullenhelm, Gnötzheim, 
Unterickelsheim (s. Wkr. 227), 

Einersheim, Geiselwind, Holzberndorf, Iphofen (s. Wkr. 229), 

Landkreis Schweinfurt ohne die Gemeinden Altenmünster, Birnfeld, 
Fuchsstadt, Mailes, Oberlauringen, Stadtlauringen, Wettringen, 
Wetzhausen (s. Wkr. 234), 

Burghausen, Greßthal, Kaisten, Mühlhausen, Rütschenhausen, 
Schwemmelsbach, Wasserlosen, Wülfershausen (s. Wkr. 235), 

vom Landkreis Würzburg die Gemeinden Obereisenheim, Oberpleich- 
feld, Prosselsheim, Untereisenheim (s. Wkr. 237) 

237 Würzburg Kreisfreie Stadt Würzburg, 

Landkreis Würzburg ohne die Gemeinden Böttigheim, Erbshausen, 
Gramsdiatz, Hausen b. Arnstein, Helmstadt, Holzkirchen, Holzkirch- 
hausen, Neubrunn, Opferbaum, Remlingen, Rieden, Uettingen, 
Wüstenzell (s. Wkr. 235), 

Obereisenheim, Oberpleichfeld, Prosselsheim, Untereisenheim 
(s. Wkr. 236) 

238 Augsburg Kreisfreie Stadt Augsburg 

239 Augsburg-Land Landkreis Augsburg-Ost ohne die Gemeinden Eresried, Hausen 

b. Hofhegnenberg, Hofhegnenberg, Steindorf (s. Wkr. 201), 

Adelzhausen, Affing, Aichach, Aindling, Algertshausen, Aismoos, 
Binnenbach, Ebenried, Ecknach, Gallenbach, Griesbeckerzell, Gun- 
delsdorf, Haslangkreit, Hollenbach, Inchenhofen, Klingen, Kühbach, 
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Donauwörth 


241 Neu-Ulm 


242 Kaufbeuren 


Oberbernbach, Obergriesbach, Obermauerbach, Oberwittelsbach, 
Osterzhausen, Petersdorf, Pöttmes, Rehling, Sainbach, Schiitberg, 
Schönleiten, Sielenbach, Todtenweis, Tödtenried, Unterbernbach, 
Willp rechtszell (s. Wkr. 202), 

Echsheim, Reicherstein, Wiesenbach (s. Wkr. 240), 

Landkreis Augsburg-West ohne die Gemeinden Baar (Schwaben), 
Ellgau, Heimpersdorf, Neukirchen, Nordendorf, Thierhaupten 
(s. Wkr. 240), 

Traunried (s. Wkr. 242), 

vom Landkreis Dachau die Gemeinden Höfa, Pfaffenhofen a. d. Glonn, 
Sittenbach, Unterumbach, Weitenried (s. Wkr. 201), 

vom Landkreis Dillingen a. d. Donau die Gemeinden Binswangen, 
Bliensbach, Bocksberg, Buttenwiesen, Frauenstetten, Gottmanns- 
hofen, Hettlingen, Laugna, Lauterbach, Oberthürheim, Osterbuch, 
Pfaffenhofen a. d. Zusam, Riedsend, Roggden, Sontheim, Unterthür- 
heim, Villenbach, Wengen, Wertingen, Worteistetten, Zusamalt- 
heim (s. Wkr. 240), 

vom Günzkreis die Gemeinden Schönebach, Uttenhofen (s. Wkr. 241) 

Vom Landkreis Augsburg-Ost die Gemeinden Echsheim, Reicherstein, 
Wiesenbach (s. Wkr. 239), 

vom Landkreis Augsburg-West die Gemeinden Baar (Schwaben), Ell- 
gau, Heimpersdorf, Neukirchen, Nordendorf, Thierhaupten 
(s. Wkr. 239), 

Landkreis Dillingen a. d. Donau ohne die Gemeinden Binswangen, 
Bliensbach, Bocksberg, Buttenwiesen, Frauenstetten, Gottmanns- 
hofen, Hettlingen, Laugna, Lauterbach, Oberthürheim, Osterbuch, 
Pfaffenhofen a. d. Zusam, Riedsend, Roggden, Sontheim, Unterthür- 
heim, Villenbach, Wengen, Wertingen, Worteistetten, Zusamalt- 
heim (s. Wkr. 239), 

Landkreis Neuburg a. d. Donau ohne die Gemeinden Adelshausen, 
Aresind, Berg i. Gau, Brunnen, Gachenbach, Hohenried, Langen- 
mosen, Mühlried, Peutenhausen, Pobenhausen, Schrobenhausen, 
Waidhofen, Weilach (s. Wkr. 202), 

Landkreis Nördlingen-Donauwörth ohne die Gemeinde Steinhart 
(s. Wkr. 232) 

Günzkreis ohne die Gemeinden Schönebach, Uttenhofen 
(s. Wkr. 239), 

Illerkreis, 

vom Landkreis Mindelheim die Gemeinden Babenhausen, Dieters- 
hofen b. Babenhausen, Engishausen, Greimeltshofen, Hasberg, Inne- 
berg, Kirchhaslach, Klosterbeuren, Oberschönegg, Olgishofen, 
Reichau, Tiefenried, Weinried, Winterrieden (s. Wkr. 242) 

Kreisfreie Städte Kaufbeuren, Memmingen, 

vom Landkreis Augsburg-West die Gemeinde Traunried (s. Wkr. 239), 

vom Landkreis Landsberg a. Lech die Gemeinden Denklingen, Fuchs- 
tal, Unterdießen (s. Wkr. 201), 

Landkreis Marktoberdorf ohne die Gemeinden Buching, Eisenberg, 
Füssen, Hopfen am See, Hopferau, Lechbruck, Nesselwang, Pfronten, 
Rieden, Roßhaupten, Rückholz, Schwangau, Seeg, Trauchgau, Wei- 
ßensee (s. Wkr. 243), 
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Kempten 

Landkreis Mindelheim ohne die Gemeinden Babenhausen, Dieters- 
hofen b. Babenhausen, Engishausen, Greimeltshofen, Hasberg, Inne- 
berg, Kirchhaslach, Klosterbeuren, Oberschönegg, Olgishofen, 
Reichau, Tiefenried, Weinried, Winterrieden (s. Wkr. 241), 

vom Landkreis Weilheim i. Ob die Gemeinde Ingenried (s. Wkr. 212) 

Kreisfreie Stadt Kempten (Allgäu), 

Landkreise Lindau (Bodensee), Oberallgäu, 

vom Landkreis Marktoberdorf die Gemeinden Buching, Eisenberg, 
Füssen, Hopfen am See, Hopferau, Lechbruck, Nesselwang, Pfronten, 
Rieden, Roßhaupten, Rückholz, Schwangau, Seeg, Trauchgau, Wei- 
ßensee (s. Wkr. 242) 
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